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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Newyork, 9. Dezbr. (W. T.) Der Anarchiſt 
Johaun Moſt iſt gestern zu einer einjährigen Ge⸗ 
Reiten verurtheilt worden; er wird gegen das 

rtheil appelliren. 
Ni Petersburg, 9. Dezbr. (W. T.) Bei dem 
Georgsdiner brachte der Zar einen Toaſt anf den 
älteſten Georgsritter, den Kaiſer Wilhelm, ans, 
wobei die Muſik die preußiſche Nationalhymne into: 


nirte. 
Politiſcze Heberfidt. 


Danzig, 9. Dezember. 
Die ruſſiſchen Truppeneoncentrirungen. 


edu der mili ä iſchen Berathung, die 
geſtern beim Kaiſer Fanz Joſef ſtatlgefunden hat, 
meldet heute der Telegraph: 

Wien, 9. Dezbr. (W. T.) Das „Fremden⸗ 
blatt“ bemerkt, der Verlauf der geſtrigen unter dem 
Vorſitz des Kaiſers in der Hofburg abgehaltenen 
militäriſchen Conferenz entziehe ſich ſelbſtverſtändlich 
einer weiteren Mittheilung. ; 

Während nun dieſe Wiener Meldungen nicht 
gerionet find, den Horizont heiterer erſcheinen zu 

ſſen, 1 90 heute der Telegraph aus London 
eine Botſchaft, die wieder zu froheren Friedens⸗ 
hoffuungen berechtigt. Die Depeſche lautet: 

London, 9. Dezbr. (W. T.) Der Staats⸗ 
ſecretär des Auswärtigen, Ferguſſon, erklärte im 
conſer vativen Verein zu Guildford, ſoweit England 
uuterrichtet ſei, geſchähen nirgends - Schriteffloder 
Truppenbewegungen, die auf eine Störung des 
eur opäiſchen 
Erhaltung der Friedens ſei ſeit der Erklärung des 
Marquis v. Salisbury durch ſpätere Ereigniſſe noch 
ren Nach ſeinem beften Wiſſen wäre gegenwärtig 
Be Urſache, einen Friedensbruch zu be⸗ 

orgen. 

Dieſe Kundgebung von autoritativer Seite 
wird nicht verfehlen, Oel für die höher und höher 
gehenden Wogen der Erregung zu ſein. 

Eine ofſictöſe Berliner Correſpondenz ſchreibt 
heute über die Sachlage: 5 
Der Schwerpunkt der gegenwärtigen Tagesſignatur 
liegt nicht ſowohl in Meinungsdifferenzen und deren 

ubliciſtiſcher Vertretung, ſondern in ganz pofitiven That⸗ 
achen, wie wir fie in den kuſſiſchen Truppenver⸗ 

iebungen an der Weſtgrenze jenes Reiches vor uns 
en, und mit Bezug auf dieſe Vorgänge können wir 
enn doch kaum umhin, zu geftehen, daß die unlängſt von 
anderer Seite ausgeſprochene Ar ſicht ſehr vieles für ſich 
bat, wonach nämlich der ruſſiſchen Diplomatie die Auf⸗ 
gabe zufallen würde, wie ſchon bei früherer Gelegenheit, 
urch eine Taktik der Beruhigung nach außen die Vor⸗ 
bereitungen für ernſte Actionen zu verdecken. Im Sinne 
dieſer Anſcheuungsweiſe würde freilich ftatt des beruhigen: 
den Eindrucks, der ſich aus einer zeitweiligen Abſchwächung 
des Tones der ruſſiſchen Preßerörterungen ſonſt wohl ſchöpfen 
ließe, der gerade entgegengeſetzte Effect als logiſche Folge 
mit Nothwendigkeit kefalttren Indeß wollen wir einſt⸗ 
weilen dieſen Gedankengang nicht weiter ausſpinnen, da 
wir auch jetzt noch an der Hoffnung feſthalten, daß die 
Thatſache der ruſſiſchen Truppendislocationen an der 
renze eine zufriedenſtellende Begründung bezw. Er⸗ 
ledigung finden werde; das aber muß unſeres Erachtens 
unter allen Umſtänden betont werden, daß, ſolange über 
jene Truppendislocationen kein zufriedenſtellender Auf⸗ 
ſchluß bezw. die Gewißheit vorliegt, daß die gegenwärtige 
einlenkende Haltung der ruſſiſchen Preſſe auch wirklich 
von Dauer ſein werde, wir den günſtigen Eindruck, den 
die zeitweilige Zurückhaltung dieſer Peſſe anderwärts 
hervorgebracht hat, unſererſeits zu theilen durchaus nicht 
im der Lage ſind. 

Am eingehendſten beſchäftigt ſich natürlich die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Preſſe mit dem drohenden 

onflicte. So jagt der „Peſter Llohd“: 

„Seit dem Beſuche des Kaiſers Alexander in Berlin 
ſei keinerlei Wandelung in der nachgerade unhaltbar ge⸗ 
wordenen Situa ion eingetreten; hierin liege die Gefahr. 

tach dem Schritte des Fürſten Bismarck könne man 
nicht mehr an den beſſer unterrichteten Kaiſer appelliren. 
Es dränge ſich daher die Frage auf, ob die verbündeten 
Mächte ſich reſignirt darin ergeben, daß Rußland 
zum Zwecke der Aggreſſion ſich die möglichſten 
politiſchen und milſtäriſchen Garantien ſchaffe, oder 
r ͤõyͥͥyd y ENTER EISEN NÄR STETS SETTEETTE. 


Etadt-Theater. 


Die Idee der von Herrn Anton Schott im 
Theater vrranſtalteten — man könnte ſagen: 
ſymphoniſchen Lieder Abende hat ſich auch hier als 
eine ſehr glückliche erwieſen, indem das Theater 
geſtern reichlich gefüllt war und das 5 8 des 

üblikums an den an orführungen 
während 2½ Stunden keine Abnahme bemerken 
ließ. Gerade dieſe Einordnung von Lieder⸗ 
ſpenden in Productionen anderer Art: ſympho⸗ 
niſche Stücke und größere Inſtrumentalſoli, 
alſo zwiſchen Kunſtwerke von großen Formen 
iſt es, durch welche das Lied dazu gelangen 
kann, von der Stimme des nämlichen Sängers 
einen Abend über immer wieder zu intereſſiren, und 
nicht die ſchlicht ſo genannten Lieder Abende ſind 
ie Form dazu, denn es iſt, offen geſagt, überhaupt 
unkünſtleriſch, dem Zuhbrer ganze Reihen von kleinen 
Formen darzubieten, auch wenn zwei oder mehr 
Sänger ſich in das Programm theilen: Geiſt und 
emüth ermüden dann daran, immer neuen Inhalt, 
mmer wechſelnde Stimmlagen aufzunehmen, mit 
enen es dann immer wieder, ehe man ſich's 
recht verſieht, zu Ende iſt. Die Richtung auf 
inerlei⸗ Progamme iſt von Bülow aufgebracht 
worden und hat in übertriebener Conſequenz ſogar 
azu geführt, daß ein Pianiſt neuerdings die 28 
räludten von Chopin nach einander geſpielt hat. 
ährend ſonſt Co certe die Dauer von 90 Minuten 
nicht gut überschreiten konnen, zeigte ſich hier nun, 
Un teten großen Naum des Theaters, die Mög⸗ 
ich eit, ein reiches Programm von 150 Minuten, 
die zwiſchen dem erſten und letzten Ton liegen 
mochten, ohne Abſpannurg der Hörer aufzuführen, 
285 war wie ein muſikaliſches Subad, — ein Bad 
im Beer der Töne, mit weitem Hortzont und une 
gewöhnlich erfriſchend. 

Wie Herr Schott den Liederkreis von Beethoven 
vom die ferne Geliebte“ fang, kann Referent fi 

etber nur denken, da er duich dienſtliche Abhallung 


be ata erl. — 
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Freitag 


2 


„Danziger 


ob es nicht geboten ſei, die Dinge zur Ent⸗ 
ſcheidung zu bringen und Rußland zur Zurücknahme 
der unzweifelhaft kriegeriſchen Maßregeln zu bewegen. 
Dies ſei die augenblickliche Lage der & e, welche ernft 
genug zur Löſung dränge. Darauf müſſe jedoch nicht 
nothwendig der Krieg folgen. Oeſterreich Ungarn werde 
eine Schritte gewiß nicht unter der Vorausſetzung eines 


iegeriſchen Zuſammenſtoßes einrichten Es wäre aber 
thöricht, wollte die Monarchie dem mächt gen Nachbar, 
deſſen Geſinnungen mindeſtens zweifelhaft feien, ein 


erdrückendes militäriſches Uebergewicht an den Grenzen 
einräumen. Die meiſt exvonirte Landesgrenze Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns ſei nahezu ſchutzlos und für den Angriff 
ſehr verlockend. Es ſei daher vielleicht eine That des 
Friedens, wenn Oeſterreich⸗Ungarn für Erhöhung der 
Mittel zur Abwehr ſorge; dies ſei nicht der Krieg und 
bedinge auch nicht den Krieg.“ 

Die geſammte Wiener Preſſe kennzeichnet den 
hochgeſpannten Ernſt der Lage, hält aber trotz der 
lebhafteſten Beſorgniſſe die Hoffnung auf Erhaltung 
des Friedens aus der zweifachen Erwägun — 
recht, daß einerſeits Rußland in ſeiner Iſolirtheit 
0 dem mitteleuropäiſchen Bunde einen An⸗ 
griff auf Oeſterreich⸗Ungarn kaum wagen werde, 
andererſeits, daß Rußland in keiner Weiſe und in 
keiner Richtung durch Oeſterreich⸗Ungarn provocirt 
worden ſei. 

Die „Neue Fr. Preſſe“ ſagt u. a.: 

„„ Oeſterreich hat Rußland nicht provocirt, es hat 
mit Nachſicht Ausſchreitungen geduldet, welche den Geiſt 
des Berliner Vertrages verletzen; es will keine Ver⸗ 
größerung und ſein oberſter Wunſch iſt der Erhaltung 
Beste we gewidmet. Was will alſo Rußland von 

eſterreich? 

Mit noch größerem Nachdruck, als das vorge⸗ 
nannte Blatt, betont die „Deutſche Ztg.“ den 


riedens hindenten. Der Wnnſch nach Werth des mitteleuropäiſchen S e ange⸗ 


ſichts der verdüſterten Lage. Die mitteleuropäiſchen 
Mächte, ſagt das Blatt, fteben vereint auf dem 
Plane, um jeden etwaigen Ueberfall von ruſſiſcher 
Seite kräftig zurückzuweiſen. Oeſterreich beſitze in 
dem Bündniß mit dem deutſchen Reich einen ehernen 
Schild gegen die dräuende Gefahr der Zukunft, es 
könne den e Stürmen mit Faſſung 
entgegenſehen und ſeine Hauptſorge müſſe darin 
beſtehen, dieſes Bollwerk immer mehr zu befeßtgen. 
Das „Wr. Tagblatt“ ſagt, es überſchreite 
jedes Maß des Erträglichen, daß man trotz der 
ausgeſprochenen Friedfertigkeit der Politik Oeſter⸗ 
reich Ungarns letzteres mit ee über⸗ 
häuft und es zwingt, eine kriegeriſche Wachſamkeit 
zu entwickeln, während ohne die Heraus forderungen 
Rußlands die Welt ſich eines ſicheren Friedens 
erfreuen würde. Rußland übernehme durch dieſes 
Vorgehen eine ungeheure Verantwortlichkeit. 
gegenwärtige Dämmerungszuſtand peinlicher Un⸗ 
gewißheit ſei auf die Dauer unerträglich. 

Von Petersburger Preßſtimmen liegt uns heute 
folgende vor: 

Petersburg, 9. Dezbr. (Privattelegramm.) 
Die Petersburger „Wedomoſtt“ ſchreiben: Oeſter⸗ 
reich ſcheine darauf zu verzichten, gute Nachbarſchaft 
und Freundſchaft mit Rußland zu halten. Die Ge: 
ſtattung des jüngſten lärmvollen Polen bankets im 
Lokale des Lemberger Communalraihs mit officiellem 
Beigeſchmack verhöhne die elementarſten Forderungen 
internationalen Anſtands. 

Die den E Preſſe ſcheint mit kühner 
Wendung den Spieß umzukehren und erhebt ihrer⸗ 
ſeits Anklagen gegen Oeſterreich. Die Welt wird ſich 
freilich dadurch nicht irreführen und darüber täuſchen 
laſſen, wer der wirklich provecirende Theil iſt. 


Carnot und Clemencean. 

Nachdem der Jubelrauſch über den verbeißungs⸗ 
vollen Anfang des nur von Republikanern und faſt 
von allen Republikanern gewählten neuen Präſi⸗ 
denten verflüchtigt iſt, tritt der Ernſt der Lage 
wieder in ſein Recht, und von Tage zu Tage erheben 
ſich neue e für die Regierungsthätig⸗ 
keit Carnots. Sein erſtes Werk, die Neubildung 
des Cabinets, an welchem er vom erſten Tage an 
mit Ernſt und Mühe arbeitet, iſt noch immer un⸗ 
vollendet. Geſtern ſchien das Cabinet endlich zu⸗ 


laudes angenommen. 


Zeitung vermittelt 
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ammen zu fein, wie unſere heutigen Morgen⸗ 

legramme meldeten, aber jetzt iſt wieder alles in 
Frage geſtellt, wie nachſtehende, uns heute zuge⸗ 
gangene Telegramme beſagen: 

Paris, 9. Dez. (W. T) Der Präſident Carnot 
conferirte zeſtern Abend mit Goblet und Ribot. 
Es verlantet, die Verhandlungen wegen der Bildung 
des Cabinets begegneten Schwierigkeiten. 

Paris, 9. Dezember. (W. T.) Wegen der 
Verhandlungen, um den Radicalen zwei Porte fenilles 
in dem neuen Cabinet einzuräumen, verweigerte 
Ribot feinen Eintritt in daſſelbe Auch Goblet ſoll 
zurücktreten und der Präſident Carnot eventuell auf 
das Miniſterium Rouvier zurückkommen wollen. 


Den Stein des Anſtoßes bilden alſo wiederum 


die Radicalen. Sie hauptſächlich haben Rouvier 
und den Präſidenten ſelbſt geſtürzt; ſie beanſpruchen 
daher auch einen namhaften Theil an der Beute. 
Die radicalen Organe formuliren ſchon die Be⸗ 


dingungen, welche fie an ihre Unterſtützung früpfen. 


„Kein Compromiß mit der Rechten, keine Schwäche 
gegenüber Deutſchland, kein Mißtrauen gegen die 
tadicalen Republikaner“, jo lauten die Grund: 
regeln, nach denen der neue Präſident ſeine Re⸗ 
gierung einrichten ſoll. Als Beweis, daß er ſi 
nicht fürchtet, die Unzufriedenheit Deutſchlands zu 
erregen, wird bereits von Herrn Carnot verlangt, 
daß er den General Boulanger aus ſeinem Exile 


in Clermont Ferrand zurückrufe und wenn nicht 
zum Kriegsminiſter, jo doch zum General⸗ Gouverneur 


von Paris ernenne. 

Der Kriegsminiſter Ferron, der es gewagt, den 
General 1 diseiplinariſch zu beſtrafen, 
darf keinenfalls Kriegsminiſter bleiben, und der 
General Sauſſier ſoll aus ſeiner Stellung entfernt 
werden, weil er nach dem Vorgefallenen den Republi⸗ 
kanern verdächtig erſcheinen muß. Bezüglich des 
erſteren wird der P äſident der Republick dem 
Verlangen der Radicalen wohl entſprechen, aber 
er wird ſchwerlich den General Sauſſier opfern, 
und das um ſo weniger, als dem allgemeinen Ur⸗ 
theile zufolge der General- Gouverneur in den letzten 
Tagen die vorzüglichſten Maßregeln getroffen hatte, 
um jeden Verſuch einer Emeute im Keime zu er⸗ 
ſticen, wodurch er ſich im hohen Grade das Ver⸗ 
trauen des Publikums erworben hat. 

In einer Unterredung, die Carnot mit Cle⸗ 
menceau, dem Führer der Radica len, hatte, bes 
eichnete er als Hauptmittel zur Regelung der ze 

ie „Concentrirung der republikaniſchen Kräfte“. 
5 Dinge beute liegen 

Cor centrirung 2 . 
Kamf zwiſchen Gemäßigten und Radicalen flackert 
luſtig von neuem empor, wie aus folgendem Pariſer 
Telegramm hervorgeht: 

Paris, 9. Dez. (W. T.) Die radicalen Blätter 
fordern Goblet auf, die Cabinet bildung ohne die 
Opportuniſten vorzunehmen. Die „République franc.“, 
das Hauptorgan der Opportuniſten, weiſt jeden 
Compromiß mit den Intranſigenten und Anarchiſten 
zu ück. Das „Journal des Debats“ erklärt ſich ein · 
verſtanden mit der Enthaltung jeder Verbindung 
mit der äußerſten Linken. 


Die Weihnachts beſcheerung der Kornzollcommiſſion. 

Heute beendigt die Zollcommiſſion des Reichs⸗ 
tags die erſte Leſung der Zollvorlage und morgen 
wird die zweite 1 begonnen und vorausſichtlich 
beendigt, 0 daß die Vorlage in zweiter Leſung den 
Reichstag ſelbſt in künftiger Woche und wabr⸗ 
ſcheinlich noch vor Weihnachten in dritter endgiltiger 
Leſung beſchäftigen wird. Welcher Art die Weih⸗ 
nachts beſcheerung fein wird, welche der Reichstag 
dem deutſchen Volk bringen wird, läßt ſich noch 
nicht ſagen. Bis 8 grau man, es werde zu 
einem Roggen⸗ und Weizenzoll von 5 Mk. kommen, 
falls der Regierungsſatz von 6 Mk. nicht durchge⸗ 
ſetzt wird. an nimmt auch an, daß die Con⸗ 
ſervativen im Plenum die 5 Mk. nicht annehmen 
werden. In der Commiſſion könnte es in zweiter 
0 51 nur dann zu einem poſitiven Beſchluß — 
für Mk. kommen, wenn dafür außer 
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ungen werden in der Brpehtiion ae 
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Abend-Ausgabe. 


2 Nationalliberalen, 
1 Reichspartei, —— 
und dem Antragſteller Frhrn. v. Ow 
lieder des Centrum 
mit dem 
für 4½ Mk. ſtimmten. Das iſt nicht wahrſchein⸗ 


den 6 Conſervativen, 
2 Centrumsmitgliedern, 
für den höchſten Satz von 6 Mk. ge 
haben, 
(Reichspartei) auch die 
eintreten , 


nicht groß. 
ae Majorität in dieſer Frage ablehnend. In 
rüheren Jahren war man dort dem Antrage, der 
ſchon 1885 vom Abg. Rickert eingebracht war, 
mehr geneigt. Der Abg. v. Heereman hatte mit den 
Abgg Hoffmann und Rickert bekanntlich noch in dieſem 
Sabre einen nicht ſo weitgehenden, für unſere See⸗ 
ſtädte aber vouſtändig genügenden Antrag in dieſer 
Richtung eingebracht. Am meiſten bekämpfen die 


ch Süddeutſchen und — ein Theil der Mühlenb' ſitzer, 


ine beſondere die weſtlichen, den Antrag auf Auf⸗ 
hebung des Identttätsnachweiſes. Gleichwohl 
wollen ſie für ſich ſelbſt den Identitätsnachweis, 
der bekanntlich vor einigen Jahren aufgehoben 
it, keineswegs wieder einführen. Sie wollen die 
Vortheile davon weiter genießen. Dann ſollten fie 
dieſelben anderen auch nicht vorenthalten. 

Sollte es wirklich im Reichstage zu einer 
— für die Aufhebung des Identitätsnach⸗ 
weiſes in irgend einer nicht ganz unannehmbaren 
Form kommen, ſo würden die Regierungen ſchwer⸗ 
lich widerſtreben. 

Ueber die heutige Sitzung der Commiſſion wird 
uns telegraphirt: 

Berlin, 9. Dezbr. (Privattelegramm.) In 
der Getreidesolleommilfion hob heute der Commiſſar 
des preußiſchen Finanzminiſters hervor, er habe, ob ⸗ 
gleich er nur eine perſönliche Auffaſſung vertrete, 
ſcharfe Bedenken gegen den — Hammacher be⸗ 
züglich des Identitätsnachweiſes. Der Land⸗ 
wirthſchaft helfe er nicht, bedrücke aber die 
Canſumenten, wozu die Regierung ie feiner 
Meinung nie die Hand bieten könne. Bei dem 
Antrage Hammacher würden auch die gemiſchten 
Tranfitläger aufhören. Die Gefahr des finanziellen 

alls ſei erheblich größ davor 
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eführden. Später w 
die Conſervativen einen Snisiativantrag einbringen. 
Herr v. Puttkamer bekämpfte die Bedenken des Re⸗ 
e e Abg. v. Mirbach iſt für den 
trag, Abgg. Graf Stolberg, Windthorſt und 
Reichensperger ſind gegen den 1 Hammacher. 
Abg. Rickert betont, daß die Oſtſeeſtädte und die 
öſtliche Landwirthſchaft zufrieden ſeien mit dem 
früheren Antrag Heereman Hoffmaun⸗ Rickert. Höhere 
Zölle mit Beibehaltung der Identität würden nube⸗ 
rechenbaren Schaden für den Oſten haben. 


Die Polen und Erzbiſchof Dinder. 

Anläßlich des Rundſchreibens des Erzbiſchofs 
Dinder in Poſen, wonach der katholiſche Religions⸗ 
unterricht in den höheren Schulen in allen Klaſſen 
auch für die Schüler polniſcher Nationalität in 
deutſcher Sprache zu ertheilen iſt und nur in der 
Srrta, Quinta und Quarta ausnahmsweiſe die 
polniſche Sprache zum beſſeren Verſtändniß * ilfe 
genommen werden darf, bringt der „Dziennik Poz⸗ 
nanski“ heute einen 8 ſcharf gehaltenen 
Artikel. Am Schluſſe ſeiner Ausführungen bemerkt 
das polniſche Blatt: Dieſe Thatſache (das Rund⸗ 
ſchreiben des Erzbiſchofs an die Religionslehrer) 
ſei eine tief traurige und drohe das Band zu zer⸗ 
reißen, welches die polniſche Geſellſchaft mit der 
ECC TEEN EURE TEEN RENTEN TEE 


anderweit verhindert war, den erſten beiden Nummern 
des Programms beizuwohnenen; mit ihrem großen 
Ideenreichthum, ihrer goldenen Melodieenfülle — 
wer vergäße je jenes erſte Lied, der es einmal gut 
ſingen gehört? — wird Beethovens Muſik den 
ſchwächlichen ze noch lange genießbar erhalten, und 
Herr Schott iſt für die 1 Lyrik dieſer Lieder wie 
ec affen; in dieſer Richtung und in jener auf 
til 21 Männlichkeit liegt nach unſerem 
Gefühl die Hauptſtärke des berühmten Sängers; 
auf die Gefahr etwas ſubjectiv zu reden, möchten 
wir ſagen, daß, abgeſehen von dem Liederkreis, 
uns die wundervoll geſungenen Lieder „Schöne 
Fremde“ von Schumann und „Dein Angeſicht“ als 
das rein muſikaliſch Bedeutungsvollſte oder doch 
ſpecifiſch Anziehendſte erſchien, was Herr Schott an 
dem Abend darbot. Der „Frühlingstraum“ von 
Schubert, in der nämlichen Richtung liegend, kam 
zwar vorzüglich zu Gehör, das Stück iſt aber 
technifch fo außerordentlich ſchwer zu fingen, daß 
jeder Sänger dabei faſt zu viel auß ſich aufmerken 


muß, als daß er ſich dem Ausdruck des Textes 
innerlich recht zuwenden könnte. Nach dem 
vielfach tiefſchmerzlichen 
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ndante des Schubert'ſchen H-moll-Symphonte: 
Torſo ſang Herr Schott v. Stark's „Rheinlied“, 
was wir bezüglich der Wahl allerdings ein wenig 
ſtark fanden, denn das Lied, ein großes Compliment 
an die rheiniſche Bevölkerung (gut für Köln u. ſ. w.), 
iſt recht ſchwach, und ebenſowenig vermag die voll⸗ 
endetſte Kunſt des Ausdrucks und mit foicher 
ward es geſungen — aus Nicolai's „O ſieh mich 
nicht ſo lächelnd an“ etwas anderes zu machen, 
als was es iſt, eine große Trivtalität. Dem 
Muſiker mußte es als ein höchſt vortheilhaftes 
Zeichen für den Geſchmack unſeres Publikums 
gelten, daß der Beifall für dieſe beiden Stücke 
doch nur auf einen Theil der Naa deen be⸗ 
ſchränkt blieb, gleich darauf der Liebesgeſang aus 


Wagners „Walkyre“ aber von allen Seiten be⸗ 


geiſtert da capo verlangt wurde; der Sänger ent⸗ 


ſprach dem Begehren mit friiher Liebens würdigkeit, 
n wohlverdienter erneuter Hervorruf war die 
Folge. Mit den Liedern „Die beiden Grenadiere“ 
von Schumann und dem ebenſo herrlichen „Woblauf 
noch getrunken“ von Schumann hielt Herr Schott 
alles, was wir von ihm zu verſprechen uns erlaubt 
atten. Selten hört man das „Dann reitet der 

alſer wohl über mein Grab“ von den Sängern 
anders als robuſt ſingen; Herr Schott ſang es eben 
. wie eine das Soldatenherz N ferne 

iſton, und wir meinen, er könnte dieſen Charakter 
der Stelle noch intenſiver geben. Der Schluß, mit 
dem anderen „Schumann“ gleichfalls da capo ver⸗ 
langt und mit unverſieglicher Kraft da capo gegeben, 
* ſich zu einem wahren 7 des Liedes; 
n der herrlich deutlichen e es Sängers 
legte Wort und Ton ſich gleichmäßig in die Seele 
der lauſchenden Zuhörer, und da die Begleitung 
zu dieſem Liede auch nicht gerade au wünſchen 
übrig ließ, ſo waren wir in dem ſeltenen Falle 
eines reinen Kunſtgenuſſes, und wie erquidend 
wirkt dann dieſes deutſche Lied! Im übrigen war 
die Begleitung der Lieder vielfach mangelhaft und 
ſtellenweiſe ſtörend; dies iſt um ſo mehr zu be⸗ 
dauern, ein de ſtärker integrirender Theil des Kunft: 
werkes die Begleitung der Lieder ſeit Schubert iſt 

Herr Seelmann, der jugendliche Geiger, deſſen 
Künſtlerphyſiognomſe wir ſchon öfter im Orcheſter 
mit Intereſſe bemerkt hatten, trug geichmackvoll und 
elegant, rein und fertig die Fantaſiecaprice von 
Vieuxtemps vor, die dem Geiger manche erheblichen 
Schwierigkeiten darbietet; man wird zwar dabei ein 
wenig an „le bon vieux temps“ erinnert, aber es 
war doch eine ſetzr angenehme Abwechſelung. 

Herr Capellmeiſter Katſchera führte als Nr. 1 
die Quvertüre op. 124 von Beethoven „zur Weihe 
des Hauſes“ auf, im 2. Theil außer den bereit: 
genannten Symphonie Sätzen von Schubert den 
Charfreitags⸗Zauber aus R. Wagners „Parſifal“. 
Hätten wir im Anfang der Symphonie manches 
tiefſinniger vorgetragen gewünscht, jo war von dem 


3 


e 


in allen ſeinen Theilen vorzüglichen Theater⸗ 
Orcheſter das Andante der Symphonie zu hören 
ein hoher Genuß; beſonders darf man dem 
Dirigenten gratuliren, der ſo vortreffliche Holz⸗ 
bläſer und Hörner zu ſeiner Verfügung hat. Den 
Höhepunkt der ſymphoniſchen Darbietungen bildete 
jedoch der e e von Wagner; dieſe 
Muſik ſchließt gleichſam von ſelbſt die ſonſt 
traditionelle Vortragsweiſe aus, und der Dirigent 
war hier mit ſeinem ganzen vn in der 
Sache: — mag man über die Idee dieſer 
Muſik denken, wie man will: mit unwiderſtehlichem 
Reiz ſpinnt ſie uns in ihren Waldeszauber ein, der 
hier ein feinerer iſt, als der deutſche Lindenbaum⸗ 
Zauber in Wagners un — das duftet faſt 
tropiſch und klingt doch ſo verklärt, ein Echo von 
Schmerzen und 1 wagt Die Zuhörer⸗ 
ſchaft war ſichtlich von dem drucke innerlich 
bewegt; man dachte nicht an Applaudiren, und an 
Beifall fehlte es gewiß nicht. Der 1 1 
Theil des Concerts, als das Erſte dieſer Art, was 
dem Concertpublikum in dieſer Saiſon geboten 
ward, mußte da auch die ſchmerzliche Erinnerung 
werden, daß es an einem öffentlichen Kunſtinſtitut 
für Symphonie Concerte im Apolloſaal in Danzig 
ſeit Jahren fehlt; eine Anmerkung, mit welcher 
wir übrigens den ſehr verdienſtvollen Concerten 
des Herrn C. Theil durchaus nicht zu nahe treten 
wollen. Referent meint die Urſache zu kennen, 
aus denen die Muſe der Symphonie in Danzig 
verſtummt iſt, die Erörterung derſelben würde hier 
jedoch zu weit führen. Zur Ehre gereicht dieſer 
Zuſtand einer Stadt von 100 000 Einwohnern 
nicht, während Städte von einem Fünftel dieſer 
Einwohnerzahl ſich regelmäßiger und tüchtig ge⸗ 
feiteter Symphonie Concerte erfreuen, mit denen 
ſich Soliſten⸗Leiſtungen ja leicht verbinden laſſen; 
und daß die ſchlechten Zeiten daran ſchuld wären, 
trifft durchaus nicht zu, denn dann würde vieles 
nicht beſtehen, was doch beſteht. C. F. 


— — 


kirchlichen Behörde ver binde. In kirchlichen Dingen 
würde Gleichgihigk it eintreten und der moraliſche 
Schaden für die Geſam mibeit könne nicht aus bleiben. 
Wenn Rom Miſſionäre nach den entfernteſten Ländern 
und Jaſeln ſchicke, ſo laſſe es, dieſe Sendboten vor⸗ 
her die Sprache der zu bekehrenden Volk ſtämme 
lernen. Aber daſſelbe Rom, 
polniſchen Könige die im Kampfe erbeuteten Fahnen 
der e ſchickten — nehme dem polntſchen 
Volke gegenü 
den Wilden angedeihen laſſe. 

„Die E gießungen des „Dziennik“ geben im ganzen 
enge Stimmung wieder, welche gegenwärtig die 
polniſche Geſellſchaft in dieſer Hinſicht beherrſcht. 


Die Alters- und Javalidenverſorgung im 
Volks wirthſchaftsrath. f 


Die Erwartung, daß dem preußiſchen Volks⸗ 
wirthſchaftsrath das ſtatiſtiſche und ſonſtige Material 
zur Begründung der einzelnen Vorſchläge zugänglich 
gemacht werden würde, iſt getäuſcht worden. Unter 
dieſen Umftänden kann es nicht überraſchen, daß 
die Discuſſionen im Volks wirihſchaftsraih ſich tm 
großen und ganzen in den bereits ziemlich aus ⸗ 

etretenen Geleiſen der Preßerörterungen bewegen. 

einer Zeit iſt die 127 des preußiſchen Volks⸗ 
wirthſchaftsrathe mit der heſonderen Sachverſtän dig⸗ 
keit der Mitglieder deſſelben gerechtfertigt worden; 
in den Protokollen, ſoweit ſie bis jetzt vorliegen, 
findet dieſe Auffaſſung keinerlei Beſtätigung. Die 
ſachlichen Argumente, welche dort für oder gegen 
die Grundzüge beigebracht werden, ſind in der⸗ 
95 Weiſe bereits in der Preſſe vorgebracht 

orden. 
Die bisher befürworteten Abänderungen der 
Grundzüge beſchränken ſich darauf, daß der Ver⸗ 
ſicherungspflicht die im 8 1 bezeichneten Perſonen 
erſt von vollendetem 16 ten Jahre ab unterliegen, 
daß die Invalidenrente, wenn die materiellen 
Voraus ſetzungen erfüllt find, nach dre jähriger an⸗ 
ſtalt fünfjabriger Wartezeit gewährt wird und daß 
das Beitragsjahr zu 280 (anftatt 300) Beitrags: 
tagen gerechnet werden ſoll. Ein Antrag, den Be⸗ 
zug der Altersrente ſchon vom 66. Jahre ab zu ge⸗ 
währen, wurde abgelehnt; ein Antrag, den Betrag 
der Alters rente, der ſelbſt von chriſtlich ſoctalen 
Blättern für zu niedrig erklärt worden war, zu er⸗ 
höhen, ſcheint garnicht geſtellt worden zu ſein. 
Die Beſtimmungen der e über 
Gegenſtand und Umfang der erſicherung 
find demnach in der Hauptſache unverändert 
angenommen worden. Die intereſſante Frage, 
wie groß die Zahl der ſich auf 112 Millionen be⸗ 
laufenden Berficherten ſein wird, welche einen Ans 
ſpruch auf Altersrente geltend machen können, iſt, 
wie es ſcheint, auch im Ausſchuſſe unbeantwortet 
geblieben. Auch über die vorausſichtlich zur Aus⸗ 
zahlung kommende Zahl der Invalidenrenten und 
das Verhältniß der Invaliden zu den Verſicherten 
fehlt es an jeder Berechnung. Alle Ziffern bezüglich 
der Belaſtung der Verſicherten, welche im Laufe 
der Discuſſion vorgebracht worden ſind, beruhen 
auf den Angaben in der Begründung. 

Was ſpeciell die Stellung der freien Kaſſen zur 
Alters⸗ und Invalidenverſorgung anbetrifft, ſo kann 


raths beſtimmt werden, 


Mitglieder anderer Kaſſeneinrichtungen, welche die 


Alters⸗ und Javalidenverſorgun 


die Befug . 
der Ziffer 4 — Befreiung von der Verſicherungs⸗ 

pflicht — auch auf die Mitglieder einer beſtimmten 
freien Hilfskaſſe für anwendbar zu erklären, 


niemals Gebrauch machen werde, weil dieſe Kaſſen 
keine genügende Garantie für eine andauernde 
Lebens fähigkeit böten. Damit war die Befürchtung 
des Herrn Geh. Fnanzraths Jencke Krupp, daß 
den ſog. freien Hülfe kaſſen auch in dieſem Geſetz 
wie in dem Krankenkaſſengeſetz eine bevorzugte 
Stellung eingeräumt werden könne, beſeitigt. Auf 
Anfrage des Herrn Leuſchner dagegen erklärte der 
Regierungs Commiſſar, die Alterz⸗ und Inoaliden⸗ 
verſorgung der Bergarbeiter habe durch die Knapp⸗ 
eee eee zu erfolgen; die Knapp⸗ 
chaftskaſſen würden durch Zuwendung des Reichs: 
zuſchuſſes von dem Geſetz nur Vortheil haben. 


Das neue Colonialgeſetz. 


Der Bundesrath ſoll heute Nachmittag eine 
Plenarſitzung halten. Auf der Tagesordnung ſteht 
die Vorlage betr. den Entwurf eines Geſetz wegen 
Abänderung des Geſetzes über die Rechtsver hältniſſe 
e Schutzgebiete. Dieſer Geſetzentwurf 


Artikel I. Der 8 3 des Geſetzes, betr. die Rechts⸗ 
verhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete, vom 17 April 1886 
mit dem in dem Geſetz vom 7 Juli 1887 enthaltenen 
Zuſatz wird durch folgende Beſtimmung erſetzt: 

§ 3. Durch kaiſerliche Verordnung kann 1) beſtimmt 
werden, das in den Schutzgebieten auch andere als die 
im § 1 Abſatz 2 des Geſetzes über die Conſulargerichts⸗ 
barkeit bezeichneten Perſonen der Gerichtsbarkeit unters 
liegen; 2) eine von den nach $ 2 dieſes Geſetzes maß⸗ 
gebenden Vorſchriſten abweichende Regelung der Rechts⸗ 
verhältniſſe an unbeweglichen Sachen einſchließlich des 
Bergwerkseigenthum erfolgen; 3) vorgeſchrieben werden, 
daß in Strafſachen: a) die Mitwirkung einer Staats: 
anwaltſchaft eintritt; b) eine Vorunterſuchung ftattfindet, 
deren Regelung der Verordnung vorbehalten bleibt; c) 
der 59 Abſatz I des Geſetzes über die Conſulargerichts⸗ 
barkeit keine Anwendung findet; — 4) angeordnet wer: 
den daß in Strafſachen, wenn der Beſchluß über die 
Eröffnung des Hauptverfahrens eine Handlung zum 
Gegenſtande hat, welche zur Zuſtändigkeit der Schöffen⸗ 
penimte oder zu den in den 88 74, 75 des Gerichtsver⸗ 
aſſungsgeſetzes bezeichneten Vergehen gehört, in der 
Hauptoer handlung eine Zuziehung von Beiſitzern nicht 
erforderlich iſt; 5) die Gerichtsbarkeit in den zur Zu⸗ 


nach Ziffer 4 der Grundzüge für die Alters und 
Invalidenverſorgung durch Beſchluß des Bundes: | 
daß und inwieweit die 


daß er (der Bundesrath) aber von dieſer Befugniß 


deſſen Päpſten die 


er nicht einmal die Rückſicht, die es e 0 
hat die zur Ausfüh ung des Gel g s erforderlichen 
ordnungen zu erlaſſ 


zum Gegenſtand 
haben, von der Verſicherungs pflicht befreit 3 N 


die Vorſchriften 


8 5. Die Befugniſſe welche den deutſchen Couſaln 
im Auslande nad an eren als den beide im § 2 und 
§ 4 rezeichneten Belegen zuſt hen können durch den 
Reich ka zler. Beamten in den che tzgebieten übertra en 
werden — $ 6 Ausländern, welche in den Sch tzgebieten 
ſich niederlaſſen, ſowie Eingeb nenen fann du ch 
Nafuraliſation die Reichsangeböriakeit veriieben we den 
— 87 Durch kaiſer liche Ve ordaung können Eins 
geborene der Schutzgebie e iv Bezlehoug auf da? Nicht 
zur Fübrung der Reichs flange den R ichsange⸗ 
hörigen gleick geſtellt werden. - $ 8. Der Fristen 

N= 
eſſn. Der Reichskanzler ift befugt. 
für die Schutz e icte oder für einzelne Theile deri-[bem 
polizeiliche Vo ſchriften zu erlaſſen und gegen die Nicht⸗ 
befolgung derſelben Gefängniß bis zu drei Monaten, 
Haft, Geldſtrafe und Einziehung einzelner Gegenſtände 
an zudrohen. — Der Reiche kanzler kaun die Au übung 


der Befugniß zum Erlaſſe von Aus führu gabeſt mmun⸗ 


gen Abſatz 1) und vou Polizeiverordaungen (Abſatz 2) 
der imit ewem ka ſerlichen Schutzbriefe für das ber 
tr ffende Schuss gebiet verſebenen Colonialgeſellſchaft, 
ſowie den Beamten des Schutzgebietes übertragen 

In der Begründung haßt ed: „Nach 8 2 des 
Ge etzes, betr. die Richts verbäſin ſſe der deutſchen 
Schutz gebiete vom 17. April 1886 beſtimmen ſich 
für die Schutzgebieſe das bürgerliche Recht, das 
Strafrecht und das gerichtliche Verfahren eins 
ſchl'eßlich der Gerichte verfaſſung nach den Vor⸗ 
ſchriften des Geſeitzes über die Conſulargerichts⸗ 
barkeit vom 10. Juli 1879 und nach den in dieſem 
Geſetz für maßsebend erklärten Vorſchriften des 
inländiſchen Richie, nämlich der Reichsgeſ tze und 
der peußiſchen Geſetze, welche im G biete des 
preußiſchen Allgemeinen Landrechts gelten. Schon 
bei der Berathung des Geſetzes am 17. April 1886 
iſt nicht verkannt worden, daß dieſe Rechte vor⸗ 
ſchriften nicht in allen Beziehungen zur Anwendung 
in den Schutzgebieten ſich eignen, und im $ 3 des 
Geſetzes deshalb vorgeſehen, daß in einzelnen, 
enau beſtimmten Beziehungen abweichende Be⸗ 
timmungen im Wege der kaſſerlichen Verordnung 
getroffen werden tönnen. Es bat ſich jedoch heraus: 
geſtellt, daß bierdurch dem praktiſchen Benürfnifle 
nicht genügt iſt, daß vielmehr die Grenzen des 
kaiſerlichen Verordnungsrechts in mehrfacher Hinſicht 
zu eng gezogen find, und es erſcheint daber noth⸗ 
wendig, jo weit zur Zeit ein ſolches Bedürfniß 
hervorgetreten iſt, die Gegenſtände, hinſichtlich deren 


eine bejondere Regelung durch kaiſerliche Verordnung 


zuläſſig fein fol, entfprechend zu erweitern.“ — Die 
iſt neben der 
rückſichtlich deren die gemachten Erfahrungen den 


———uFĩ— — — 


—— 


Regelung einiger anderer Fragen, 


Erlaß geſetzlicher Vorſchriften als wünſchene werth 
erſcheinen laſſen, der Zweck des gegenwärtigen 
größte Theil der Redner war jedoch für die erſtere An⸗ 


Geſetzentwurfs. Es wird dann noch binzugefügt, 
wie derſelbe ſeinem hauptſächlichen Inhalte na 
ſchon in der letzten Seſſion des Reichstags vorgelegt, 
jedoch nicht zur Erledigung gekommen war. Auch 
wird bemerkt, daß der ſitzige Entwurf unter Hinzu⸗ 
ziebung von Vertretern der Colonfalgeſellſchaſten, 
Geh. Commerzienraih Delbrück für die deutſch⸗ 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft, Abg. Dr. Hammacher 
für die ſüdweſtafrikaniſche Colonialgeſellſchaft und 
Staatsſecretär a. D. Geh Rath Herzog für die 


wir ſehen, ob ſeine Partei ihn aufrechterhalten 
wird, und wir zweifeln nicht, daß fie es thun 
wird. Herr Randall und ſeine handvoll Leute, 
weiche jede Reform des Tarifs, große oder kleine, 
bekämpft haben, mögen jetzt zum Feinde übergehen. 

ür ſie iſt kein Platz mebr in einer Partei, welche 

lev land unterftägt Die abgeſchoſſene Kanone 
wird ſich in jedem Flecken des Landes Gehör ver⸗ 
ſchaffen, fie wird ſich gebieteriſch Erörterung im 
Congreß erzwingen, ſie wird die Parteien mit der 
längſt bendtbigten Streitfrage verſorgen, fie wird 
die Atmoſphäre von einer Menge Gifts befreien 
und endlich dem Volke Stoff zum Nachdenken geben 
über einen Gegenſtand welcher ER auf das 
tägli ze Leben hat. Allein ſchon desba gebührt 
dem P äſidenten Cleveland berzlicher Dank“ 


Deutſchlaub. 

u. Berlin, 8. Dezember. Der Aus ſchn 
preußiſchen Volkswirthſchaftsraths begann heute 
feine Berathungen mit Punkt 14 der Grundzüge 
zur Alters und Javalidenverſicherung, welcher bes 
ſtimmt, daß, falls in den Verbältniſſen des 
Empfängers einer Invalidenrente eine Veränderung 
eintritt, die ihn nicht mehr als dauernd erwerbs⸗ 
unfähig erſcheinen läßt, demſelben die Rente ent⸗ 
zogen werden kann. 

Der Punkt wurde ohne Diskuſſion angenommen — 
Ebenſo Punkt 15 Alinen 1. Alig ea 2, nach welchem der 
Anſpruch auf Alte 8⸗ und Indalidenrente an Gemeinden 
und Armen verbände, Betriebs unternehmer und Kaſſen 
übergebt, wenn und ſoweit dieſe an die renten berechtig⸗ 
ten . — Unterſtützungen gezahlt haben, rief eine 
lär gere Debatte bervor. Es wurde die Frage aufge⸗ 
worfen, wie es mit den Kaſſen zu halten ſei. welche bereits 
aus freier Initiatioe der Arbeitgeber für Alters. und 
Javalidenverſorgung einger 
es angemeſſen ſei, daß 


des 


—— 


konnte, iſt durch die Erſchwerniſſe des neuen Geſetze 
und feiner Aus führungs beſtimmungen völlig lahmgelegt. 
Wir Brenner ſind jeder einzelne nicht in der Lage, 
dieſen etzte en abzuhelfen. 1 

Die Erklärnug der Banken sautet: 

Berlin, den 7. Dezember 1887. An den Vorſtand 
des Vereins der Spiritus fabrikanten in Deutſchland. 
Nach Ihren mündſichen Mittheilungen verfolgen Sie 
den Plan der Errichtung einer Commiſſionsbank welche 
für gemeinſame Rechnung einer möglichſt großen Zahl 
von PBroducenten und unter Mitwirkung e nes von 
den letzteren einzuſetzenden Vollzu sau ſchuſſes den Ver⸗ 
kauf des Spiritus commiſſionsweiſe und unter Ausſchluß 
von Propregeſchäften zu bewirken, angemeſſene Vor⸗ 
aa auf den gelieferten Spiritus zu gewähren und 
as Delcredere für die Verkäufe zu übernehmen bätte. 
Unter der Vorausſetzung, daß eine genügende Anzabl 
von Spiritueproducenten feine Zuſtimmung in dieſem 
Plaue ausſpricht, beſtätigen wir unſere Jenen münpl ch 
bereits ausgeſprochene Bereitwilligkeit, nach Ermittelung 
und unter 15 der geeigneten eventuell mit Leitung 
der Cowmiſſionsbank zu betrauenden Sachverſtändigen 
mit Ihnen in weitere Verbandlungen über die Aus⸗ 
führung des vorſtehenden Planes zu treten ins beſondere 
mit Ihnen gemeinſam die Aufbringung des für eine 
ſolche Commiſſionsbank erforderlichen beträchtlichen 
Kapitals in die Hand zu nehmen. 1 N FIT). 
Direcrion der Dis contogeſellſchaft. eutſche K 
Delbrück, Leo und Comp. 

Die Erklärung, welche die Brenner abzugeben 
haben, lautet: Der Unterzeichnete ſtimmt dem in 


dem 5 des Vereins der Spiritus fabrikanten 


in Deut 


— 


ichtet worden find, und ob 
diefelben neben den ihnen 


bis her ſtatutariſch aufgelegten Laſten nun noch infolge 


der neuen Inſtümion weitere Verpflichtungen über» 
nehmen ſollten. Man kam dabin überein daß dieſe 
Kaſſen ermächtigt werden ſollten, dieſe Beiträge 
ihrer Mitglieder und der Arbeitgeber den für die 
neu eiuzurichtende Jyſtitution zu leiſtendon Bei⸗ 
zrögen entſprechend herabzu etzen. — Die Punkte 16, 17 
und 18, in welchen der rechtliche Charakter der Rente 
beftimmt und ihre Auszahlung geregelt wird, wurden 
unde ändert au genommen — Der zweite Hauptapſchnitt 
der Grundzüge handelt von der Organisation der Alters⸗ 
und? Snvalıdenverfiherung. Bei der Discuſſion des⸗ 


— war € 


felben traten die verfchiedenften Anſichten zu Tage. 


Während von einer Seite die Errichtung einer 
verſicherungsanſtalt und nur eine Zuhilfenahme der 
Berufsgenoſſe ſchaften empfoblen wurde ſtellte ſich eine 
andere Seite auf den Standpunkt, daß die Kommunal⸗ 
verbände Träger der Verſicherung ſein ſollten. Der 


ch ſchauung und erfannte an, daß die Berufsgenoſſenſchaften 


zu einen ganz beſonderen Mitwirkang bei Handhabung 


— — 


{ 
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Neu⸗Guinea⸗Compagnie aufgeſtellt worden iſt. — 


Im übrigen wendet ſich die Begründung den ein 
Beſtimmungen zu. 


S 


Spaniens Anerkennung als Großmacht. 

Deutſchland, Oeſterreich und J 

ein Madrider Telegramm des „S 0 

meldet: übereingefommen , ihre Geſandſchaft 

Madrid um Range von 1 ier 
f f Une 


5 a 


chtlich von befolgt a 
Madrid hat dieſer erſte Schritt zur Anerkennung 
Spaniens als Großmacht allgemeine Befriedigung 


verurſacht. 


Die Italiener in Maſſaua. i 


In der geſtrigen Sitzung der italienſſchen 
Deputt tenkammer erklärte der Miniſterpräſident 


Crispi dem Deputirten Bongbi gegenüber, der für 


die afrikaniſche Exvedition bewilligte außerordent⸗ 
liche Credit von 20 Millionen jet noch nicht aufge: 
braucht und werde jedenfalls ausreichen. Ueber die 
Expedition ſelber ſeien noch im Laufe dieſes 
Monats Nachrichten zu erwarten. 

Nach einer Meldung der „Agenzia Stefan!“ 
aus Maſſaua wird die dritte Brigade heute ihr 
Lager vier Kilometer weit über Monkullo gegen 
Dogali vorſchieben. Gerüchtweiſe verlautet von 
einem ſtarken Zwieſpalt zwiſchen dem Negus und 
Ras Alula; der Negus wolle den Frieden. 


Ein epochemachendes Document 


ſcheint die Botſchaft des Präſidenten Cleveland 
werden zu ſollen, mit welcher vor kurzem der Con⸗ 
greß der Union eröffnet wurde. Ueber die Auf⸗ 
nahme dieſer Botſchaft, welche das große Wort 
„Tarifreform“ zur Parole erhebt und damit einen 
erſten kräftigen Stoß gegen das bisherige ſtrenge 
Protectionsſyſtem führt, in den Ver. Stagten — 
bel: der Correſpondent der „Times“ in Phila⸗ 
elphia: 

„Während die Anſichten Elevelands unter den 
Schutzzälnern Aufregung verurſacht haben, find die 
Republikaner voller Freude. Sie ſagen, daß er ſich 
jetzt die Schutzzöllner, welche ihn 1884 unterſtützten, ent⸗ 
fremdet babe und es ſehr zweifelhaft fei, ob nicht die 
nördlichen Staaten ihre Stimmen gegen ſeine Wieder⸗ 
erwählung abgeben würden, da ſie zum großen Theil 
von dem republikaniſchen ſchutzzöllneriſchen „Mugwump“ 
(Doctrinär) Element beherrſcht werden. Auch ſagen fie, 
daß der Präſſdent ganz in die Hände der ſüdlichen Frei⸗ 
händler gerathen iſt und den Rath der ſchutzzöllnexiſchen 
Demokraten verworfen hat, ohne welche kein Demo⸗ 
werden kann Bei 


krat zum Präſidenten erwählt 
des Congreſſes ſei 


der gegenwärtigen Zuſammenſetzun 
es unmöglich, freihändlariſche Yujibten durchzuführen. 
m Congreß würde dadurch ein lo ches wirres Durch⸗ 
einander entſtehen, daß aller Fortgang der Geſchäfte 
aufbören müßte, wofür man in erſter Linie den 
Präſidenten Cleveland verantwortlich machen würde. 


ſtändigkeit der Schwurgerichte gehörenden Sachen den i i 

Gerichten, der Sihuggebiete in, der Life übertragen ER und Justen, ür Re 
0 er 1 3 a ‚Ran. jorneh nicht — ſchaft einen republikaniſchen ſchutzzöllnerſſchen Candidaten 
die B er, Nr. etwas anderes beſtimmt wird, bei der nächſten Praſidentenwahl unterftügen, während 
die zorſchriften Anwendung finden, welche für die | möglicherweiſe Virginien und Weſt. Viroin en ſich auch 
im $ 28 des Geſetzes über die Confulargerichtöbar keit dazu enticheiden könnten. Die Lage hat ſich auf dieſe 


bezeichneten Strafſachen gelten; 6) an Stelle der Ent⸗ 
Fauptung eine andere, eine Schärfung nicht enthaltende 
Act der Vollſtreckung der Todesſtrafe angeordnet werden; 
7) als Berufungs und Beſchwerdegericht ein Conſular⸗ 
gericht oder ein Gerichtshof im Schutzgebiet beftimmt 
und über die Zuſammenſetzung des letzteren 
hofe® ſowie über das Verfah len in Berafungs⸗ und 
Beſchwerdeſacken, welche vor einem dieſer Gerichte zu 
verhandeln find, mit der Maßgabe Anordnusg getroffen 
werden, daß das Gericht mindeſtens aus einem Vor⸗ 
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ſitzenden und bier Beiſitzern beſtehen muß; 8) für die 


Zuſtellungen, die Zwangs dollſtreckungen und das Koſten⸗ 
weſen die Anwendusg einfacherer Beflimmungen vorge 
ſchriehen werden; 9) inſowein die Koſten der Rochtspflege 
von einer mit einem kaiſerlichen Schutzbrief verſehenen 
Colonjalgeſellſchaft zu beſtreiten find, beſtimmt werden, 
daß die Vorſchrift im $ 46 des Geſetzes über die Con⸗ 
ſulargerichts barkeit außer Anwendung bleibt. 

Artikel II Hinter $ 4 des Geſetzes, betr. die 
Rechts verhältniſſe der deutſchen Schatzgebiete, vom 
17. April 1886, treten die folgenden Beſtimmungen. 


I 


— 


Weiſe plötzlich geändert, und Biele glauben, daß James 
Blaine, weun er klug vorgeht, und da er noch immer 
der erklärte Lieblings Candidat der Führer der repubpli⸗ 
kaniſchen Partei iſt, jetzt leicht die republikaniſche Er⸗ 
neunung bekommen kann und es ſehr wahrſcheiulich iſt, 
daß er über Cleveland den Sieg davon trägt“ 

Eines der angeſehenſten Blä ter New: Parks, 
die „Evening Poſt“, Außert ſich über die Bolſchaft 
folgendermaßen: „Die Botſchaft iſt das kühnſte 
Document, welches jemals ſeit dem Ende des 
Bürgerkrieges dem Congreß von der Wohnung 
eines Präſidenten zugeſandt worden iſt. Anſtatt 
zu kriechen, ſich zu wenden und zu entſchuldigen 
wegen der mitgetheilten Wahrheiten, legte der Paä⸗ 
ſident dem Congreß und dem Lande 2 die An⸗ 
gelegenheit vor. Zugleich giebt er damit das Pro⸗ 

ramm für die nächſte Präſidentenwahl, und dieſes 
o klar, wie es nur irgend ein Vertheidiger hoher 
Schutzzölle wünſchen kann. Zu feiner Zeit werden 


! 


; gebni 


————k 
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verſchiedener Beſtimmungen des Geſetzes geeiguet ſeien; 
die Finanzverwaltung dagegen glaubte man einem cen⸗ 
traliſirten Organe übergeben zu ſollen. 

Die Diecuilion über dieſen Gegenſtand wurde 
heute nicht zu Ende geführt; der Ausſchuß wird 
morgen 10 Uhr zu einer neuen Sitzung zuſammen⸗ 
treten und ſich dann zunächſt über dieſe höchſt 
wichtige Frage ſchlüſſig machen. l 

* (Die bekannte Prozeß Enquete des Leipziger 


e nen N Profeſſors Wach] hat der frühere Reichsgerichtsrath 


und Reickstagsabgeordnete Dr. O. Bähr einer 
kritiſchen Unterſuchung unterzogen. Die Wach ' ſche 
Prozeß ⸗ Enquete bat bereits dadurch in weiten 


zalien ſind, wie Kreiſen die Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen, daß 
atly Chronicle“ ihr ſehr bald ein gegen Prozetzverſchleppungen 
n gerichteter Erlaß des preußiſchen Juſtizminiſters 
n. nachfolgte, 
erachtet 


den die n ſich gerichtet 


en, und den man mit der ach ſchon, 
. 8 


ö Dr. Bähr die Er 

e der Wach'ſchen Enquete, welche für 
den heutigen Civilprozeß ſich wenig günſtig 
herausgeſtellt haben. Auf Grund der einge 
gangenen Berichte legt der Verfaſſer dar, daß das 
Mündlichkeitsprinc p, ſo wie es in der Civilprozeß⸗ 
ordnung gedacht iſt, ſich faſt in allen Beziehungen 
als undurchführbar erwieſen hat, und daß die 
Thätigkeit der Gerichte auf ein fortwährendes 
Ringen bir ausläuft, der Reg⸗lloſigkeit und Schwierig: 
keit des Verfahrens gegenüber, ſo gut es eben gehen 


will ſich durchzuwinden Daß darunter die Recht⸗ 


ſprechung auch materiell vielfach leidet, hält der 
Verfaſſer für unzweifelhaft. Auch die „Ver⸗ 
ſchleppungen“ erachtet der Verfaſſer weit weniger 
durch die Perſonen, als durch die verfehlten Ein; 
richtungen des Prozeſſes, unter welchen die Anwälte 
nicht minder ſchwer zu leiden haben, als die Ge⸗ 
richte, für verſchuldet. 

* (Die neue Militärvorla 7. Bei der neuen 
Militärvorlage beſteht, der "Bon tg.“ zufolge, der 
Kern derſelben neben einer geringen Verlängerung 
der Uebunge zeit der E ſatzreſerven vor Allem darin, 
durch Controle der gedienten jetzt landſturmpflichtigen 
Mannſchaften und durch die Vorbereitung ihrer 
Organtſation und ihrer Al srüſtung im Frieden für 
den Kriegsfall die unverzügliche Function der be⸗ 
treffenden Truppentheile ſicher zu ſtellen. Dieſe 
Neuformationen würden den geſammten Beſatzungs⸗ 
und Etappendienſt im Innern übernehmen, ſo daß 
die geſammte Landwehr zur unmittelbaren Ver⸗ 
wendung an den bedrohten Grenzen, ſei es als 
Beſatzung der dortigen Waffenplätze, ſei es als 
Reſervefeldtruppen, verfügbar wird. Um für den 
äußerſten Nothfall noch Landſturm aufbieten zu 


2 


können, fol die Landſturmpflicht um mehrere Jahre 


verlängert werden. 

10 Uder Aufruf betreffend Gründung einer deut · 
ſchen Spirüne⸗Commiſſionsbauk] iſt in der „Zett⸗ 
ſchrift für Spiritusinduſtrie“ erſchienen. 

Die Bemühungen, durch Vereinigung der Berufs⸗ 
5 eine Beſſerung der Lage unſeres Gewerbes her’ 
eizuführen, ſo wird oußgeführt, find im Herbſte ge⸗ 

ſcheitert. Die Ueberzeugung aber, daß rur in einer 
Vereinigung der Brennereibeſitzer die Möglichkeit liegt, 
dem G werde aufzuhelfen und uu Sbeſondere die Ihäslichen 
Wirkungen des neuen Branntweinſteuergeſetz zu mildern, 
bat ſich in Folge der bisherigen Erfahrungen immer 
mehr befeftigt. Die alten Pläne waren abhängig vom 
unveränderten Fortbeftehen des geltenden Branntwein⸗ 
ſtenergeſetzes Da dieſes aber 1890 einer Reviflon unter: 
worfen werden ſoll, fo würden die alten Pläne nur voch 
auf zwei Jahre mit Sicherheit durchzuführen fein. Em 
ſo großes Unternehmen nur für zwei Jahre ius Leben zu 
rufen, erſcheint nicht angängig; zuerſt maß etwas ge⸗ 
ſchaffen werden, was längere Dauer verſpricht und auch 
eine etwaige Glſetzesänderung zu überleben vermag. So 
roß auch die Voltbeile waren, die der im Herpſte ver⸗ 
olgte Plan uns in Betreff des Preiſes bot, ſo hatte das 
ganze Gefüge jenes Unternebmens doch den Nachtheit, 
daß uns eine dauernde und nachbaltige Einwirkung 
auf die Leitung, insbefondere die Beſtimmung der Ver, 
kaufs preiſe, nicht zuſtand. Wir haben deshalb darauf 
Bedacht genommen, daß der Plan, den wir heute 
empfehlen uns Brennern einen maßgebenden Ein fluß 
ſichert, und daß der zu erzielen de Gewinn uns voll und 
ga z zufällt. Zu ächſt güt es zu erkennen, durch weiche 
Bes bältuiſſe die durch das neue Steuer geſetz gelchaffene 
Lage weiter verſchlechtert ) iſt. Bei der jetzigen Ber» 
ſplüterung des Spiritus verkaafsgeſchäfts iſt das Ange: 
bot ein völlig ſchrankenloſes und läßt die Bedürfniſſe 
der Nachfrage gänzlich außer Acht. Die Waare wird 
laufend an den Markt gebracht und kann nur zu ges 
drücktem Preiſe untergebracht werden. Die Concurrenz 
der Exporteure unter einander drückt den Weltmarktpreis 
und damit auch den Inlandspreis noch weiter und die 
Speculation, die fonft helfend und ausgleichend eingreifen 


Neichs⸗ 


chland vom 6. Dezember d. J. dargelegten 
Plan zur Gründung einer „Deutſchen Spiritus⸗ 
commiſſionsbank“ im Princip zu. 

* Durch den Regierun - Praſidenten v. Neefe 
wurde am Mittwoch der Erbprinz von Hohenzollern 
in die 5 e der Regierung zu Potsdam 
eingeführt, um, wie die „Kreusztg.“ mittheilt, auf 
den Wunſch des Fürſten von Hohenzollern mit Ge⸗ 
Bene des Katſers in theoretiſchen und 
praktiſchen Studien die Thätigkeit und den Ge⸗ 
ſchäftsgang der Domänen⸗ und Forſtverwaltung 
kennen zu lernen. 

* [Die wiſſenſchaftliche Expedition nach dem 
Togogebiete], welche unter Leitung des zum Aus⸗ 
wärtigen Amte commandirten, als Afrikareiſender 
bekannten Stabs arztes Dr Ludwig Wolf ſtehen wird, 
dürfte im nächſten Monat abgehen. Ihre Aufgabe 
wird die Errichtung einer wiſſenſchaftlichen Station 
im Togolande und die gründlichſte Unterſuchung 
des Innern dieſes deutſchen Schutzgebietes für 


culturelle Zwecke ſein. Dr. Ludwig Wolf wird als 


nquete 


heblich 


europäiſchen Begleiter den Schiffs zimmermann 
Busla mit ſich nehmen, der ihm bereits auf den 
früheren großen Reiſen im Congolande mit beſtem 
Erfolge zur Seite geſtanden hatte und ins beſondere 
auch längere Zeit Vorſteher der dort von Wißmann 
angelegten Station Luluaburg geweſen war. 
* [Gegen Geheimmittel. Das Berliner Po⸗ 
lizei⸗Piäſitium hat eine Lifte derjenigen Arznei⸗ 
mittel (Geheimmittel) zuſammengeſtellt, deren An⸗ 
kündigung durch die Zeitungen, dem Poltzeiverbot 
vom 30. Juni d. Js. entſprechend, nicht erfolgen 
darf. Das Verzeichniß iſt ziemlich umfangreich. 

Hamburg, 8. Dez. Der Senat wählte heute pro 
1888 den Senator Dr. Versmann zum erſten und 
den Senator Dr. Peterſen zum zweiten Bürgermeiſter. 

Straßburg, 6. Dezbr. Eine Verſammlung der 
Mitglieder der Straßburger Waarenbörſe und des 
elſaß⸗lothringiſchen Mühlenverbandes hat eine 
Petition an den Reichstag gerichtet, worin gebeten 
wird, die Getreide zollerhöhnng abzulehnen, die 
P ivat⸗ und Tranfitläger aufrecht zu erhalten und 
das Sperrge etz zu verwerfen. Begründet wird die 

elition mit den eee 77 j 
ndes als Gen Hin welchem die Zoll⸗ 
zung den elredeberkehr und die Mile er 
eſchädigt habe; die Landwirthe hätten ihr 
Getreide nicht auf den Markt gebracht, die Conſu⸗ 
menten hätten Deckung bei Händlern und Müllern 
und dieſe hinwieder hätten Deckung im Auslande 
Nabe wegen des niederen Waſſerſtandes des 
heins aber ſei ein großer Theil des angekauften 
Getreides im Auslande geblieben und unverzollt, 
auch auf dem Rhein ſchwimme noch unverzollte 
Waare. Die Reichstags⸗Abgeordneten Grad und 
Petri — von den übrigen ſcheint man keine Unter⸗ 
ſtützung zu erwarten — ſind vom Inhalte der Petition 
verſtändigt worden. 

Zrankreic 

Paris, 8 Dezbr. Der neue ſpaniſche Bot⸗ 
ſchafter Caſtillo überreichte dem Präſidenten Sadi 
Carnot heute ſein Beglaubigungsſchreiben. 

Italien 

Rom, 8. Dez. Der Handelsvertrag mit Oeſter· 
reich Ungarn iſt geſtern Abend unterzeichnet worden. 
Die Blätter heben den raſchen Erfolg hervor, den 
die Verhandlungen gehabt haben, und begrüßen 
dieſes R-tultat freudig. 

* [Die Jubiläums: Adrefje der Rothhäute an 
den Bapit ] Das Parlamentsmitglied für Canada, 
Herr Marchand, hat dem Papſte das Jubiläums⸗ 
geſchenk und eine Adreſſe der Rothhaͤute Nord⸗ 
amerikas überbracht. In dieſer Adreſſe, welche in 
der Sprache der Kotſcha Indianer abgefaßt iſt, 
beißt es, daß die Rothhäute am großen Fluſſe 
(Miſſouri) und in den finfteren Wäldern von ihrem 
guten Schwarzrock (Prieſter) erzählen gehört haben, 
das Oberhaupt der katholiſchen Kirche feierte 
nächſtens fein Jubiläum. Sie beeilen ſich daher, 
ihn ihrer Ergebenheit zu verſichern, und bitten ihn 
für ſie zu dem guten Vater zu beten, damit er au 
fie, die Rothhäute, hineinlaſſe in den großen und 


ſchönen Garten (Paradies), in dem auch die Bleich⸗ 


geſichter mit ihren Frauen und Kindern ſitzen. 
Schließlich bitten ſie den Papſt um ſeinen Segen. 
Amerika. 

Waſhiugton, 7. Dez. Aus dem Jahresbericht 
des Seeretärs des Schatzes, Fairchild, iſt noch 
folgendes hervorzuheben: Ber Schatzſecretär iſt ge 
neigt, den im Auslande gebauten Schiffen, die 
amerikaniſchen Elgenthümern gehören, den Hande 
zwiſchen Amerika und dem Auslande unter ameri⸗ 
kaniſcher Flagge zu geſtatten. Die Einkünfte des 
laufenden Rechnungsjahres hätten 383 Millonen 
Dollors, die Ausgaben einſchließlich des Tilgungs⸗ 
fonds 316 817 785 Doll. betragen. Die Einkünfte 
des kommenden Rechnungsjahres werden au 
383 Millionen, die Ausgaben auf 326 530 793 Doll. 
veranſchlagt. 


Danzig, 9. Dezember 


* [Sturm - Warnung.] Ein Telegramm der 
deutſchen Setwarte von beute Mittags 11 Ui” 
meldet: Ein tiefes Minimum über der Nord 
macht ſtürmiſche ſüdliche bis weſtliche Wunde wah 
ſcheinlich. Die Küſtenſtatio gen haben den Signe 
ball aufzuziehen. 8 3 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 9. Dezb : 
Waſſerſtand 3,72 Meter am Oberpegel, 3 62 Meter 
am Unterpegel; Stromverhältniſſe normal. | 

* [Brovinzisl-Thierichan.) Die Haupiverwaltung 
des Centralvereins weſtpreutziſcher Landwirthe bat 
nunmehr das vollſtänbige Programm für die ie 
den Tagen vom 31. Auguſt bis 2. Sept. k. J. au 
dem kleinen Exercierplatze zu Danzig ftattfiadende 
Provinzial Thierſchau nebn Maſchinen⸗ und mn 
ductenausſtellung feſtgeſtellt. Darnach find 3# 


Diefelbe ift verdächtig, ein vor etwa drei Wochen von 

ihr au ßerehelich geborenes Kind nach der Geburt vor⸗ 

ſätzlich beiſeite geſchafft zi haben Mit der An⸗ 

geibuld gten ıft auch ıbre léjä nige Tochter verhaftet, 

welche fich der Beihilfe ſchuldig gemach ba ven ſoll (K 9.3.) 
(Fo tſetzung in der Beilage.) 


Wermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 8. Dezör In den ferneren Beratbungen 
der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenaugehöriger wurde 
der B ſchlaß gefaßt, den Antrag des Directoriumß be 
zülich der Vertheilung der Penfionen für das Jahr 
1888 anzunehmen, fomte die vorgeſchlagene Abänderung 
be züglich der Ei e in Zukunft zu zahlenden 
Penſionen dem techniſchen Anftalt8: Director zur Prüfung 
zu unterbreiten. Es können für 1888 folgende Beträge 
als Juvalider penſtonen zur Zablung gelangen: Für die 
1. Kategerie 68 , fü die 2. Kategorie 884, für die 
3. Kategorie 144 4 uad für die 4. Kategorie 260 4 


Prämiirung ausgeſetzt für Pferde und Rindvieh 
e 12 000 ME. ſowie eine Anzabl Medaillen, für 

chweine, Schafe und Maſchinen ꝛc. nur Medaillen 
und Diplome. Neu ſind für Pferdezuchtmaterial ſo⸗ 
wohl wie für Rindvi bzuchtmarerial Collections⸗ 
preiſe. Für die beit: Coll ction von Pferden iſt ein Geld⸗ 
preis von 1200 Mk, fur die nächſtheſte ein ſolcher 
von 600 Mk. beftimmt; für die beſte Collection von 
Zucht Rindvieb, mindeſtens 8 Stück ein er ſter Geld⸗ 
preis von ebenfalls 1200 Mk., für die nächſtbeſte 
ein filberner Tafelaufiag im Werthe von 600 Mk.. 
für die drittbeſte ein Ebrer pokal im Werthe von 
300 Mk. beſtimmt. In übrigen find iüic Pferde 
erſte Preiſe von 750 ME, weitere Preiſe von 
je „ 700 und 100 Mk., 3 filberne, 
5 bronzene Staatsmedaillen, 8 bronzene 
Vereins medaillen; für Rindvieh erſte Preiſe von 


tranſit 105 &, weiße Mittel⸗ 100 
, Futter- 92— 94 4. 

Wicken Pr Tonne von 
88 M 


Nübſen Ye Tonne von 
175 M 


Dotter ruſſ 128 & 

Kleie der 50 Kilogr. 2,95—3,72½ PA 

Spiritus "ir 10009 7 Liter 
u. Gd., nicht contingentirt 31 


france Neufahrwaſſer 


Erbſen dur Tonne von 1000 Kiloar weiße Ko 
A, tran 


1000 Kilogr. inländ. 92 &, ruſſ. 


N Sr Toune von 1000 Kilogr. inländ 96 4 
1000 Kilogr Sommers 174 


loco con 
bez u. Mb 
Robzuder abſchwächend, Bafts 88% Rendement 
23,35 & bez. Jer r 
Borſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
— — 


Danzig, den 9. Dezember. 


Raps 2 Tonne von 1000 Kilogr. tranſit mit Revers 
195 


ez. u. 
50 Kgr. 


109 K, 
97—99 


tingentirt 46 4 
incl. Sack 


Weizen, gelb 


| 
Desbr.-Jan. 159.20 ı59,00| Franzosen 


April-Mai | 99,80) 99 
12 Üonsols 136 8 6,60 D. Oelmükle 
* 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 9 Dezember. 


v. 8. Urs. v. 8. 
Lombarden 142,50 142,50 
362,50 363,00 


April-Mai 68,20 168 20 Ored.-Actien 447,00 445,50 
Roa nent j Disc.-Oomm. | 191,00 90,50 
Dezbr.-Jan. 20,00 20.00 Deutsche BER 161.60 161,99 
April-Mai 126,20 126,00) Laurchätte | 93,40 92,75 
Petroisumpf. Oestr. Neten | 161,25 161,25 
200 K | Russ. Noten 178,50 178,55 
loco 24,30 — | Warsch. kurz 177,75 177,90 
Runs! London kurs| — 20,35 
Dezbr-Jan. 49,10 49,10 London lan — 20.215 
April-Mai | 49.80 49.500 Bussische 5 

iritus SW- B. g. A. 56,35 56,20 

erbr Jan. 96 70 96,40 Dans. Privat- | 


188,10 137,10 


R bank 
114,70 114.00 


ie 500 Mk., ferner Geldpreiſe von 400, 350, 300, Die Zeitung der Bühnengenoſſenſchaft. das Stiefkind Betreid> + etter: Leichte ostpr. do. Priorit, | 111,00 111,00 
315, 180 und 150 ME, an? eine gleiche Angabl | der FH ‚bat im abgelaufenen Jahre, im Gegenſa Frol RR 3 = 2 dbr. | 97,90| 97.86! Mlawka St-P.| 106,08. 166,30 
Medaillen wie bei Pferden; für Schweine 1 fils | zu fräber, keinen Fehlbetrag, ſondern einen Ueberſchu en Junländiſcher batte ſchweren Verkauf zn Ram. G. R 33,50 9290| do. St. 4. 46,90 46,70 
e ff. . Mi] „Summd 83 188 
2 bronzene Bereingmebaillen; für Schafe bie des Bühnensereins in Fran furt a M berei g erörterter . fur ländischen bellbunt frant 122 ne 78,90 78,70 1884er Rasse 92,70 92,15 


Teiche Anzahl und Art der Medaillen; für Ma: 
chinen und Gerätbe eine goldene Vereins⸗ und 
eine filberne Staatsmedallle für Collectionen, je 
2 filberne und 4 bronzene Staats, bezw. Vereins⸗ 
8 Producte, Dünge⸗ und Futter. 


Antrag bezüglich der Aenderungen der Verträge und 
Gereralr verie der Theateragenten lebbaft beſprochen, 

* (Der Mänzendſebſtahl in Athen] dürfte für das 
beftoblene Mufeum glimpflich verlaufen. Auf dem 
amte in Canea fand man nämſich eine große Kiſte vers 


A, gutbunt 


f 146 &, bunt 125/68, 


128 f 154 4, 
„ bellbunt a] 


Danziger Stadtobligationen 103,70. 
Fondsbörse: fest. 


Meteorologische Depesche vom 9. Dezbr. 


i dachtig, die an einen gewiſſen Byſan Sakabt Apokarona 
— t eine und 3 bronzene Vereinsmedalllen gerichtet war. Auf die Zumuthung hin, daß die Kiſte „ 3 ER 
*| enhontrung.] Am Montag haben wir nach deu e wer den 5 machte ſich der Emp änger aus 
den amtlichen Publicationen die Penſionirung des Herrn em Staube, und bei Echſſgen der Kite fand ſich dies rotbbunt 1252 120 665 M, 
Sandgerihtäraib. Quehl bierſelbſt mitgetheilt. © ſelbe mit antiken Münzen gefüllt. Den Leiter des athenienſi⸗ 1268 bis 1288 125 M, gutbunt 1258 
Que alt auf hen 1 990 1 98 ſchen Muſeums Herrn, Poſtolakas, bat mittler weile, 125 4 196/78 und 197/88 126 M, 
a e 7 1985 12 den Nobeſtand. Das Ketron Blättern zufolge, vor Aufregung der Schlag | 123/98 127 4, hellbunt bezogen e a ar 0 7 
biefige Landgericht verliert mit feinem Abgange einen 5 197/88 123 M, bellbunt 129/308 128 . becher 
; ichfei 1298 128 &, 129/308 und 1308 129 «4, bochbunt glaſig 1 
Sunniten ke 1 nr en Schiffs ⸗Nachrichten 1988 130 4, 1208 132 M, rotb 1270 125 , für 2 
Biederkeit im amtlichen und pe ſö lichen Verkehr ſich Dragör, 6. Dezbr Die Brigg „Ludwig Burchard“, ruffiihen zum Tranſit bunt bezogen 1248 115 K, 2 
auszeichnenden älteren Richter Nachdem Hr Qaehl | aus und nach Roſtock, von Leith mit Kohlen. iſt letzte roth 1128 111.4, bochbunt 1308 138 A Ye Tonne. 50 
von fr bis 1066 in Biltallen, feit 2 in Grandenz | Nacht auf dem Lihegrund geſtrandet. nn: g ae S ln N a i ba. 5 
als Nichter gewirkt kam er am 1 Februar 1875 na i 8 7 . 1 
Danzig, mo er big zum CEintritt ber nenen Ja Telegramme der Dauzeger Zeitung. Jul Ranft Sa Abr. Gd. Nec a Are 8 1s Mr 7 boden 1 
iſati itgli . imi k 5 RNegulirungspreis | Bremm e 
n Dorn De Dibe, (Brivattelegramm.) Der lan pic 152%, traut 123 4 ER older su | 80° 4 |weikei | 8 
und Vorſitzender bei Schwurgerichten war. Schon Autrag Hammacher bezüglich des Identitäts⸗ Roggen Inländiſcher bei kleinem Angebot unver⸗ 8 e 3 
im Jahre 1877 wurde Herr Quebl zeitweiſe als] nachweiſes wurde hente in der Getreidezoll⸗] ändert, Tranfits fhmered e 1 1 er Bee TR RE 
Hilfsrichter an das Appellationsgericht zu Marien: i 9 Sti b für inländischen 1228 02 M, 1198 1 BE 754 8 3 | halb bed 1 
werder berufen, eine ſpätere ehrenvolle Berufung dort⸗ Commiſſion gegen timmen abgelehnt. piſchen zum Tranſit 122/38 und 1234 73 A, 1228 72 4 Faris — — 55 WEW T | bedsch 15 
hin lehnte er mit Rückſicht auf feinen Geſundheitszuſtand Paris, 9 Dezember. (W. T.) Goblet hat Alles . 1208 Yr Tonne. 7 ermine; Dezember inländ. | Karma. 24 | w & | Regen 10 
und den ihm lieb gewordenen Aufenthalt in Danzig ab.] den Auftrag zur Cabinetbildung wegen verſchiedener 109.4. Br., 101 Gd, tranſit 73 M bez. April⸗Mai | Karerube . > 151 SW 8 | Regen 9 
8 8 4 lniſch 774 
Seit der neuen Juſtizorganiſation war Hr. Quehl hier | Ablehnungen in die Hände des Präſidenten Carnot inländiſch 111 4 Br, 110 Gd, unterpolniſch 77. Ten » » a Te H 
in verſchiedenen Kammern as Richter thätig. zurückgegeben bez., tranfit 75% M bez Regulixungspreis inländiſch] Mincam - > 3 4 
u Faak Se Nachdem erſt vor einigen Tagen x hab 5 . 72 , tranſit 70 „ Gekündigt Wen. 1 am 5 | Regen 1 
eine Anzahl Stiafgefangener des bieſigen Central: Aug Nottrungen am 9. Dezember. a Ounen. ; - ; wien . - 8 e 
Gefängniſſes wegen verſchiedener Ausſchreitungen mit [We zen loco matt, Tranſit matt 7 donne von 1000 Kg. Pre n e modi vun Traut en ROT 766 580 r deen * — 
0 Strafen belegt wo den, ereignete ſich geſtern ſpät einglaſig u. weiß 20 1358 30 632 Br. 92 4, be > ri 1118 83 4 ruſſch anſit . 761 0 1 | halb bed. 5 | 
bends ein noch 2 Vorfall. Wie verlautet, bunt 126 1358 i30 63.4 Br. 1 10 2 5 Pat, 618 145 8 e | Trient 222 1 | bedeckt 3 
wurde der Strafgefangene Hoffmann nach unerheblichen ellbunt 1261354 30 62% Br) 108-156 f , Futter⸗ 70-74 M . Tonne. — Hafer inländ Hezperſicht der Witterung ea 
Differenzen mit anderen Gefangenen im Schlaffaal, wo unt 126—13544 126 58 Br rad em T bezahlt. — Erbſen inländ Koch⸗ Ein tiefes Minimum von etwa 730 Millim. liegt 
8568 100 Perſonen internirt find von dem N roth 126 368 126 60 4 Br. 4 Milt 1 100 2. polniſche zum Tranfit Koch ⸗ über der öſtlichen Nordſee, über Dentſchland Harte, 
„durch einen gefährlichen Meſſerſtich in den Rücken ordinät 26—1303 1 0--146 MBr. 3 9 90 355 98,99 &, Futter- 92 bis 94 4 Ye ſtellenweiſe ftürmifche, —.— bis N 


und von dem Gefangenen R. darch einen Schlag mit 
einer eiſexnen Ofenriegelſtange auf den Kopf verwundet. 
Da die Verletzungen lebensgefährlich find, To wurde, 
nachdem ein Nothverband angelegt worden, H. in das 
ſtädtiſche Lazaveth gebracht. 

[Polizeibericht vom 9. Dezember.] Verhaftet: 1 
Mädchen, 1 Junge wegen Dieoſtahls, ı Arbeiter wegen 
Unterſchlagung, 1 Mädchen wegen Betruges, 18 Obdach⸗ 
loſe, 1 Bettler, 1 Dirne. Geftoblen: 1 goldenes Arm⸗ 
band mit Ketſchen. Medaille,! blaues Strickzeug. 


Regulirungspreis 126 bunt lieferbar tranf. 125 A. 
inländ. 152 M 
Auf Lieferung 1269 bunt er Dezbr. tranf, 126% 4 
bez, der April-Mai inländ. 162% M Br., 162 M 
Gd“, do. tranf. 133 A bez., r Mai: Juni tranſit 
134 l Br, 135% 4 Gd., der Juni⸗Juli tranſit 
135½% M Br. 135 M Gd. 2 
Roggen loco unverändert, » Coune don 2000, Rilogr. 
grobförnig r 1208 100—102 #, tranſ. 70—73 M 
Pegulituugspreiß 1208 Lieferbar ander 101 4, 


der Tonne bez. — Pi 


zum Tranſit 


ez. — Dotter ruf. zum 


Mohrungen, 7 Dezbr Der bieſige Kreistag hat unterpoln. 72 4, trauftt 79 4 3,50 &, geſtern 3.55 M, feine 2,95, 3, 3,15 4 te „ 7651 
die unentgeltliche Hergabe der Ländereien zum Bahnbau Auf Lieferung » Dezbr. inländ. 102 M Br., 101.4 9 8 7519 
Sana Sana ab en. pa e Sp, Zn it u. 258 85 1 1 12 145,6 
a ie Bahn von Hohenſtein er Miswalde bezw. 1 r., 110 „ do. unterpoln. t 
Maldeuten nach Marienburg geführt werde bez., do tranfit, 75½ & bez. X Thorner Weichſel⸗Rapport. nile 
yk, 7. Dezbor. Nicht geringes Aufſeßen vers | Gerſte . Tonne don 1000 Kuogr große 107-1148 | Thorn, 8 Dezember Waſſerſtand 0,98 Meter 8. Rödner, — 
urfachte die geſtern ftatigefundene Arxetirung einer ns 1 fische 105-1168 76-92 M, Futter-] Wind W. Wetter: klar trocken. Nachts etwas Froſt.] den übrigen redactionelen Ing 
anf. 70 — —— 


hieſigen Hebeamme durch die biefige Polizeſverwaltung 


I 

Pi Zu 
11 7 14 
* Nin 


ö in Hannover. 
Aus dem 56. Jahresberichte unferer Anftalt 
vom 1. Juni 1886/87 geben wir bien durch den folgenden Aus zug: . 
Verſiche un sdeſtand 16869 Per ſonen mit 45 494.082 K. Verſ. Capital: 
1007 Kinder⸗Verſich rungen mit 1446 225 K. Jabres⸗Emnahme 1 732 365.60 K. 
Jahres- Ausgabe 1 172 156.95 M Actioa 6 21757 0 4. \ 
Aungeſichts der bevorſtehenden günſtigen Refultate empfehlen wir unfere 
Anſtalt allen Ber ficherungäbedärfrigen angelegentlichſt. x 
Weirere Auskunft über die Verwaltung der Anftalt giebt der Rechen: 
ſchaftsbericht, der bei der Direction und ſämmtlichen Vertretern gratis ver⸗ 
abfolgt wird. 


International Marine Insurance 
Company, Limited, Liverpool. 


Capital: 560000 Pfund Sterling = circa 10 (00 000 K. 
Conceſſionirt für das Königreich Preußen durch hohen Erlaß des 
Minitters für Handel und Gewerbe, 
datirt Berlin, den 20. November 1886. 


Hierdurch bringen wir zur Kenntnißvabme. doß wir 


Herrn Felix Kawalki, danzig ner, in Ober 1987 
| unfert, Bertvetung, für, ben Begit Danzig übertragen haben und Re Die Direction. 5 
1 stein. | ugo approth. f 
Sek- und Fiuss-Transport-Versicherungen aller Art Die Suboın;cnen Braslau. Die General Agentur Dansie 


abzufchließen und die Policen ſelbſiſtändig auszufektigen. 
Altona, im December 1837. 


International Marine Insurance Company, 
Limited, Liverpool. 


General = Bevollmächtigter für Preußen: 
W. Zimmermann. 


Heilige Geiſtgaſſe Ne 93 


Hoflichm Bezug nebmend auf vorſtehende Anzeige halte ich mich 
au Abſchlüſſen aller Art 
See- U. Fiuss-Transport-Versicherungen 


beſtens empfohlen, indem ich autoriſirt bin, dentſche und engliſche 
Policen zu 


Lloyds oder Hamburger Conditionen 
(8138 


zu ertheilen. 
Kawalzki, 


Danzig, im December 1887. 
Comtoir: Brodbänkengaſſe Nr. 36. 


k N 2% 
0 
. M75 
Mas * 
1 I 
je 


anziger 


Veloeiped⸗Depot 
von 
L. Flemming, Langebrücke und Peterſiliengaſſe 16, 

empfiehlt fein großes fortirtes Lager von anerkannt beſten Engl Bicycles, 
Tricyeles Tandems und den beliebten Rovers Scher eitsmaſchinen, ſowie 
2 und 3 Räder für Knaben und Mädchen zu ermäßigten W-ibnachtöpreilen 
Ebenſo Lager von Erſatz und Bubebörtbeilen. #ebaraturen ſchnell und 
billig. Auf Wurfch Ratenzahlung Iluftrirte Preisliſten u. Unterricht, gratis 


Ebenſo Kinderſchlitteu, „Men“, fein ladırt, zuſammenlegbar, für M. 3,50. 
Christbaumständer, fein bronziet von K. 1 50 an. (3144 


Schaufenſter⸗Decoration. 
Eine feine aus Meſſing⸗Stäben beſtehende Schaufenſter⸗ 


Einrichtung, zum raſchen und böchſt geschmackvollen Decoriren von Schau, 


tenftern, paſſend für jede Branche und jeden Artikel, habe in meinem Lokal 
zur gefl. Anſicht aufgeſtellt und nehme eſtellungen darauf entgegen. 


Carl Lichtenfeld, 


Eiſen⸗, Stahl⸗ und 1 wagren⸗Handluug, Danzig, 
Heil Geiſtgaſſe 133. 


elix 


uppen! Puppen! Puppen! 
in überraſchender Auswahl zu beſonders illigen Preiſen. 
Richter's patentirte 


Anker⸗Steinbaukaſten 


in den gangbarſten Sorten zu Fabrikpreiſen vorräthig, wie 


ſämmiliche 

| piel-Waaren 

in größter Auswahl empfiehlt billigſt 

en gros. 1. Lankoff, en detail. 
G. W. Fahrenholtz Nachfolger, 


3. Damm Nr. 8. 


(325% 


2 


5 Berlin, Ilelllgegelststrasse 91, 


vis-a-vis der Börſe, nen eingerichtetes 


Hotel zur goldenen Gaus, 
I wa Reſtauration 


empfehle ich beſtens. Zimmer von 1.50 an 


55 u. J. Berg, früher Poststrasse 


U 8 


Fin eh Colonſal Waaren-Enzgı os. 
HGeſchäft wird bei monatlicher 
Remuneration von 15 K. ein Lehrling 
eſucht. Adreſſen unter 3235 an die 
xpedition dieſer Zeitung erbeten. 
ine 9 0 1 a M Kldausb. 
geübt mit u ohne aſchine w. 
Beſch. Johannisgaſſe 60, Voß 1 Tr. 


f 
n, Handſchu 
Gr. Krämergaſſe 9, 
empfiehlt in großer Ausy abl und ſämm. liche Neuheiten, alle Sorten 
E Glacé-, Wildleder- und Stoff handschuhe 
fowie Cravatten und Hesenträger in nur guter Qualität 
und billigen Preiſen. 2 


— — 


9 


Große friſche Daten, 
auch geſpickt, pr Stuck 3—3,25 K 
Rehe, ganz und zerlegt, 
Rebhühner, Faſanen, Puten de 
empfiehlt 322 
Ednard Martin, 
Prodhärfengafle 48 


W eee 


über das Rechnungsjahr 


AM r Tonne gehandelt. — Schweinebohnen 9 


M Ya Tonne 
um Tranſit 195 % Jr Tonne 


— Weizenkleie grobe 3,60, 3,70, 3,72 ½, 3.80 A, mittel 


A Julius 


Glace 


Ganz 


garantire. 


Glac6e-Handschuhe, 


Wiesbaden. 


von Dr. Otto Senne am Rhyn, 


Staatsarchivar in St. Gallen. 


aufmann, Handihnhfebrikent, 
Brodbänkengaſſe 4]5, 


erlaubt fich fein wohl ſortirtes Lager von 


und Wildleder-Handschuhen 


nur eigener Fabrikation in beſten Qualitäten, ſowie Hoſenträger 
Gravattes bei ſoliden Preiſen beſtens zu empfeblen. 
beſonders oufmerfiam mache ich auf meine schwarzem 
für die ich die größtmöglichſte Haltbarkeit 


K 


C 


Theater⸗Perſpeetive, 


Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das 
er ben lokalen 5 provinziellen, Kabel, Maxine⸗Thell 
alt: UM. stein, — für den Inſeratent 


A. W. Kafemaun, ſämmtlich in Danzig. 


Verantwortliche Redactenre: für den 
e — 
ö 


kei 
ie raſch weiter oſtw 
n Deutschland iſt faſt überall 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen 


+1,1 Swlieh, still, meblig. 
—1,0 S., mässig, bew. u. nebl. 
+0,86 S., steif, bedeekt u. trube. 


olitiſchen und ver⸗ 
7 illeton b dür 


Berlin. 


Vorzügliches 


Weihnachtenelchenk, 


und 
(2924 


Barometer, Thermometer und Brillen 


in größter Auswahl. 


Bormfeldt & 


Jopengaſſe 40— 41, Danzig, Piarrhofede. 


orsets- Ausverkauf. 
Anderer Einrichtung wegen muß mein bedeutendes Corſet Lager 
bis zum Weihnachts feſte dollſtändig geräumt fein. 
lichen werden felbft die neueſten und eleganteften Sachen bis zur 10 05 


des reellen Werthes ausverkauft. 


Ein am 
ſeit über 50 


und e 
mit beſtem 


X 


MM Näheres 
derſen, Reit 


S eee 


S. Böttcher. Portechaiſengaſſe 1. 
Erſtes Corſet⸗Special⸗Geſchält. 


Markte belegenes, 


großes Grundſtück, in welchem 


Jahren ein 


Colontalwaaren⸗Deſtillatious⸗ 


aukgeſchäft 
ae betrieben 


wird, iſt wegen Erbſchafisregu⸗ 
lirung, bei A. 20,000 baarer 
Anzahlung zu verkaufen; evil. 
ſiad die Yadenlofalitäten vom 
i April ab an tüchtige Kauf⸗ 
leute zu vermieihen 3 


(2826 
bei Frederic An⸗ 
bahn 7, parterre. 


Eine 14 


har, goldene 


Panzerkette, fast neu, 
40 Ducaten schwer, 
ist für 215 Mk. verk. 
Goldschmiedegasse 22 


Pianino 


Nen! Nen? 
+ Hundegaſſe 103 J. 


Salewski, 13 


Um dieſes zu ermög⸗ 


Einen erfahrenen 
jungen Mann mee 


Comtoir 
©. Silberstein. 


Hypolhekenkapitalien 
a 4% offerirt Kraſch. Hundeagaſſe 60. 
75 000 , 30109 M. 5000: A 4 4%. 
1. St. zu hab Comt Heil Geiſta. 112. 


N 1 D 
Weidengasse 2 

iſt die 1. Eiage, beit aus 7 Zimmern, 
Badeftub cc auf Wunſch auch Pferde⸗ 
all, Wagenremſſe und Kuſſcher⸗ 
wohnung vom 1. April 1888 zu ver⸗ 
misthen Näh, Pfeffe ſtadt 46a im Cemt. 


Langgaſſe 67, 


Eingang Bortecheifengaffe, iſt 


ein Laden 


mit großem Schaufenſter, Gaseinrich⸗ 
tung ꝛc. ver ſofort zu verm Näh. bei 


F. W. Puttkammer. 


ſtern Nachmittag %3 Uhr wurden 
durch die glückliche Geburt eines 
— Sohnes hoch erfreut 


Paul Rudolph. y, Danzig, Langenwarkt Nr. 2. 


Ich offerire in meinem 


Weihnachts- Ausverkauf 
in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen: 
Me inwollene und ande Kleiderſtoffe. 
Wollene Strumpfwaaren. 
Leinene Damen⸗ Kragen. 
Stickereien. Einige Hundert Dutzend ee acchentücher, ca. 49 Ctm. groß, pr. Dtzd. 2 Mk. 25 Pf. 
ea 0 51 2 n Wa — 


und Frau, geb Bauer. 

Danzig, den 9. December 1887. 

e e A END 
Stat beſonderer Meldung. 

— Durch die glückliche Geburt 

eines kräftigen Knaben wurden 


E Ea geb. Bas: 
. Diverſe Wäſche⸗Artikel. 


lch — — wir durch 5 glück⸗ 


alu — 7. December 1887. 


eiter 
commiſſ. Ober: Grenz, de eu 


Verſandt nach auswürts uur 
Samen N 
Umtauſch gern. geftattet. 


nach Thorn 


den Freitag und Sonn⸗ 

eranmeldungen im neuen 

buppen (Hopfengaſſe) 
Johannes Ick. 


Loose! 


Rälner 8 e 5 Haupt⸗ 


— U. e 
Paul Borchard. 
80, Langgaſſe SO, Ecke der Wollwebergaſſe. 


Weihnachts⸗Aus verkauf. 


Handschuhe, 
Derby „Dogskins“, Damen: u Herren⸗ Handſchuhe Mi weltberühmten 
Dundeleder — unzerreißbar — P 75 K., 
Pa. Lammleder⸗Handſchuhe mit 3 Agraffen, ſchwarz 5 coul Paar 2,251 
Glacees mit Futter und Pelzbeſatz, Poſten auf 2,50, 3 und 3,50 KM., 
Wildleder⸗Pandſchuhe, Bolten auf 1,50, 2, 2,50 und 3 A., 
Tricot⸗Handſchuhe, 395 1 ſchwer und lang ausfallend, in allen 


1 Toren von 50 Ded. ö inden reine Wolle, pro Paar in 
llen Größen von 0 35 
Triest und ſeidene Handige mit Pelzbeſatz 1,25, 1,50 K. 
Ball⸗Dandſchuhe in Seide, Halbſeide und Carr, in allen Längen und 
F Knopf lang, in Seide 1,75 
Militalr⸗ Handſchuhe 1,50, 2, 2 50 und 3 K. 7 7 
Größte t und billigſte Bezugsquelle für . 3 3 — m Manſchettenknöpfe. 


Exped. der Danziger Zeitung. 


ipanmandeln, 

uderzucker, 

gillchle zum Belegen, 
Roſenwaſſer, 
Citronenöl 26, 


Max Lindenblatt. 


Mandelmühlen ſtehen meinen ge⸗ 
ehrten Kunden zur Verfügung. 


Große geleſene Mandeln, 


Cravattes. 
Anerkannt größte Auswahl am Plate. 


el Kees, (Weſtenf) St. a St. 250 K pr. Seide 


” ” 
„ zu Klappfragen „ 0,50—3 
Victoria⸗Schleifen mit Atlasfutter 3 Sicc 1.75 K. 
ür Wiederverkäufer empfehle von meinem Engros⸗ 
Lager große Poſten in Eravattes (Partie), fehlerfreie Waare 20 
unter Fabrikpreiſen. . 
Alleiniges Depot in Hoſenträgern nt Wildleder⸗ 1 — 
unzerreißbar — Qual I 1 ual. II 


a Gurtenhan-Berein. 
Mo: 17 den 12 d. M., 
Abends 7 Uhr: 


We berdl-Versaumlung 


‘u im Saale der Men chen i 
ö den Geſellſchaft“. 
Borſtaadewabl 0 
Diverſes (3029 
Der Vorſtand. 
A Lentz. 


Capotten. 
Rüſchen. 


Danziger Allgemeiner | 


ewerbe⸗Verein. 


onntag, den 11. Dezember 1887, 
Abends 7 Uhr 


Familienabend 


r die Mit gu und deren engere 
milie. — Emteitt nur gegen Karte 
für jede einzelne Perſon welche beim 
Schotzmeiſter Kaufmann Lehmkuhl, 
ainchmen fit 13 bis Souna fs au 


tuehmen find. 
entne en ſin Vorſtand. 


17 Rinderdeck. 
Heute Abend Hl. Geiſtg. 5. 
3226) C. Stachowski. 


P. Fischer's 
Brauerei⸗ Ausſchaul, 


undegafle Nr. 7 
e Abend: 


Köuigohg en 


in bekannter zn 


es detail. 


mit 
Atlasf. 


3225) 


Café Jäschkenthal; 


Sonntag, den 11. Dezember 1887, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Concert, 


der Kapelle des 3. oſtpreuß. Br 


Qual. HI 2,50 K. 


5 ande und Rofeimaffer 


enning, Altſtädt. Grab. 428 
ine praktiſche Mandelmühle 
ſtebt z ſteht zur fr freien Benntzung bereit. 


ae: eren Wurſt, 
Gothaer und Wee 


Trigin a⸗Blumen⸗Extraits. 


Concentrirte, durchaus unverfälſchte, fein duftende, deutſche, franzö⸗ 


Parfüms 


für Kleider und Taſchentuch in den bel ebteften und neueſten Blumengerüchen 
N Friſche und Nachhaltigkeit un⸗ 
0 A., wie ausgewogen 
egenüber dem Jülichsplatz, 
lichsplatz 4, 
” Stadt Mailand, 
rie Clementine Martin, Kloſterfrau, 


Räuchermittel 


von unübertrefflichem Wohlgeruch 


Blumen Zimmer⸗ 
Parfüms, 


beſonders empfehlenswerth: Linden⸗ 
1 Bücher, Alpen: 


ſiſche und engliſche 


Walen dene, 


Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich, 
um größere Räumlichkeiten zu gewinnen, meine 


Delicateſſ 


und elieateſſ von 115 


Brodbänkengasse 42, 
Ecke Pfaffengaſſe, 


(früher Herrn Optiker Vietor e Lokal) 


verlege und in dieſen neuen Räumen eine den Zeitverhältniſſen an- 
gemeſſene Vergrößerung meines Geſchäftsbettiebes unternehme. 


Eröffnung der neuen n 


Sonnabend,! den 10. d. Zu 


ea en haltend, zeichne dich 
Hochachtungsvoll 


C. 2 


Bouquets, an Lieblichkeit, 
übertroffen, in Flacons von 0,50 bis 
Gau de e u von Vb. Maria Bar 


andlung 


Brodbänkengaſſe 48. en 11 


Wüdbandig: Roth⸗, Dame, pf. Het . 


Bu Faſanen, Waldſchnevf 
ebhübner, Boulard., j P 
Bi ‚Say, Gänſe, zahmeſa wilde Ent, 
Külen, Salen (auch geſp.) Nöpergaſſel3. 


Nr. 
Eau 15 Cagi double 


in Flaſchen mit Waleatkerk 0,75, 1,25, 
2 K., 3,50 K., 


Riechkiſſen 


zum Parfümiren der Wäſche ıc, 
unvergänglich duftend. 


Garantirt echt türkiſches 
‚Serail : Bofenöl, 
Einen Romaben 
Blumen⸗Haaröle, 
Tannin⸗ und China: Pomaden. 
Feinſt parfümirte 


Toileile⸗Seiſen 


in großer Auswahl, von den billigſten ei 

Familien⸗Seifen bis zu den theuerſten 

aueieife, aus renommirteſten Fabriken 
3 In⸗ und Auslandes. 


Cosm⸗ tiſche Artikel 


beſondere für Beſitzer 5 
ktoren empfehle ich rs 


hohe; Rindle 


1 „ nur N 
J. wandern. 
Felix Ge 


Brodbänkengaſſe 49, 
geradeüber der Gr, En n 


großes reichhaltig ſortirtes 


Waaren⸗Lager 


nagen mit den feinſten Parfümerien 
gefüllt, zu allen Preiſen 
Zahnbürſten und Nagelbürſten, 
erſte Qualitäten echt engl. und franz. 
ae gegen das Aus: 


en der 
kenilche Fa Mittel für Haar⸗, 


Die Ligueur⸗FJabrik 
L. Matzko Nachf. in Dani, 


wie Poudres und Crémes, Eau 


dier⸗Regts Nr. 4 unter perſönlicher 
Leitung des ee Herrn 


Entree 20 Pe 40 u Kinder 
frei. Passe-partouts für Saal und 
Logen im Vorverkauf und an der Kaſſe. 
3170) 3 Preetzmann. 


Apollo-Saal. 


Sonntag, den 11. Decbr. cr. 
nicht Sonnabend, den 10. Dezember 
wie angezeigt 
Abends 7½ Ubr, 


CONGERT 


gegeben von 


Frl. Katharina ‚Brandstaeter 
Herrn Pianist Tily Helbing 


unter gütiger Mitwirkung von 


Herrn Ferd. Reutener. 


en, Maiglöschen. 
matralchisseürs eee. 
Fee,, 
run äucherlampen n Maſchinen. der Menn 
Prof. Jäger's Dzonlampen in Scherzo Mendelsohn. 
neueſten Muſtern. 5 Ja der Nacht. PR 
Geſchmackvoll ausgeftattete Carton⸗ Grillen Schumann. 


1 — Helbing. 

4. Arie aus Jypbigenie Gluck. 
Frl. Brandſtäter. 

5. Adelaide. Beethoven. 
Herr Reutener. 

68. Imp omptu Fis-dur ; 
b. Nocturne E-dur, Chopin. 
e. Etude 

Herr Helbing. 


orſten. 


Haut⸗ und Zahnpflege. 


de Toilette, Vinaigre de Toilette, 7a Led ieß. 
Schwämme in allen Größen und Sorten, b 9 Lüftchen Senf 
N einecke. 


ee 


Bau de Lys, Kopfwaſchwaſſer. 
als Kinder, Damen, Augen-, Bades, ſowie Fenſter⸗ u Wagen⸗Schwämme. 


Baumkerzen in Wachs, . Er Paraffin, in allen 
Prima Wachs ſtock 
Die Drogerie und Parfümerie 
Hermann Lietzau, Hahmarktf l. 


Münchener Pſchorr⸗Brän, 


Konig der Bairiſchen Biere. 


General⸗Depot für Oft: u. Weſtpreußen. 


Heute empfing neue Sendung in ganz außergewöhnlich 


Edmund: Einbrodt. 


Altſtädt. Graben 28, 


Punſch⸗Eſſenz, 3 Sorten, 


einen Ar race, 
Feinen Co 
Kurfürſtl.? 


ravirorbeit und n 


Zu billigen 
Weihnachts⸗ 
Einkäufen 


empfiehlt der totale 1 1819 


agenbitter, 


Kohlenmarkt 181 


Wirthſchaftg⸗Artitel aller 19 
Porzellan, Steingut und Glas⸗ 
waaren, Lampen pp., Koch⸗ 
geſchirre, Brodſchneide⸗, Fleiſch⸗ 
bad und ae en, Ofen⸗ 


Danziger Gold waſſer, 
Diverſe feine Liqueure, 


Alles in guter, W Qualität. 
2 Flaſchen Kurfürſtl. Magen⸗ 
50 franco aller n 


Ferner Postkistehen mit 


dene und - Flaſche Goldwaſſer für A. 4, feiner Qualität. 


Danzig, den 9. December 1887. 
Original⸗Gebinde von 8% Ltr. an. 


Badeeinrichtungen, complet, 


Badewannen in allen Größen, 


Badestühle, mit auch ohne Heiz⸗ 
ofen, liefert dilligſt die Klempnerei] Brodbänkengaſſe Nr. 35, 1. Etage. 


Winterplatz 1 


iſt die hochparterre gelegene Wohnung, 
Zimmern, Kabinet Küche 
u. Zubeh. mit Waſſerbeizung 3.1. April 
zu verm N. Forſt Graben ge im Comt 


N 67 iſt ein kl. Comtoir 
Mund ein gr $ — — 


un lan * 
zu wirklich billigen Preiſen 
5229 N 50 


Ein bis zwei Knaben finden zum 
1. Jauuar liebevolle und billige 


Penſion. 


Wfter sideſe 


für Damen und Herren, Leder 
mit Filzfutter und Filzo Nen 
Leder mit 5 „= 


J. Fildern 


..Witte's ERW: 9 


es ER und 
chäft wird per fof. ein 


Schlittschuhe 


in grösster Auswahl, 
neue Systeme: Pfeil, 
»Princess, Helvetla, 


Britannia, Hallfax, 
Mk. 2,25, Patent Mk. 1,20 


gegen monatliche 7 geſucht 


die Expes. diefer Ztg erbeten. 


Au praft erfahr., um 
haſter und energ. 
ſucht unter befcheid. Anſp⸗ 
bald Stellung, am liebſten als Ver 
walter einer kleineren oder mittleren 
Gefl Offerten u Ziffer 
Kiel ſtadt Ditpr erbeten 
mpf. eine angehende Wethin von 
23 Jahr, erf. in Müchwirthſchaft 
u. Kälberaufzucht und ſehr geübt in 
Handarbeit, außerdem e. gute Köchin, 
5 1 J., beide mit ſehr aut. Alteſten. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 
ropengaſſe 54 JJ. iſt 1 fein möhl. 8. 
m Kab. an 1—2 8 3.1. Jon. 


Beſte Heiztohlen, 
Nußlohlen. 


Gruskohlen © 
N billigſt 


0 Bereich Wen 
Zimmern, heizb. Mädchenſtu 
i nah 3 a. 


PR | re 55 4 


DENN ꝛc. zu vermiethen 


Bildungsverein. 


Montag, den 12 Dezbr., 8 ½ Uhr: 
General⸗ Verf ammlung. 


Wahlen des Vor⸗ 
fande 3 128 des Verwaltungs⸗ 


Comtoir: Hundegaſſe 36, 
Lager: Heplengaſſe 35 35. 


Pfropfen! Pfropfen! 


Behufs Räumung vor der Inven⸗ 
tur geben wir die ange 8 
Ausſchuß = Bierkorke 
Außerft billigen ne: ab. 


"Gebrüder Cohn, 


Dampf Kork. Fabrik. 


— we empfiehlt 
Zudelph Mischke. Langgasse 5. 


El Den 
„Weihenſtephan“ 


"18 empfing friſche Senduna in feinfter Güte 


obert Krüger: n nder. 


RE Die Mitglieder werden er: 
ſucht die etwa noch reſtirenden Bei: 
träge vor Ablauf des Vereinsjahres 


er bisher zu einem Herner Garde 
roben⸗ Geſchäft benutzte 
Von 8 Übr Aufnahme neuer 9 
glieder und Kaſſe (32 
Der Vorſtand. 
9. Ahrens Vorſitzen der. Stobbe, 
Schriftführer. 


nebſt Wohnung Brettgaſſe Nr. 6 ifi 
per ſoſort zu ver miethen Näheres 
bei R. Block. Frauengaſſe Nr. 36. 


! Frl. Braupſtäter 
Ka. Morgengruß. . Mendelsſohn. 
b. Die Thräne .. Rubinſtein. 
Herr Reutener. 
9. Rhapſodie Nr 8. Liszt. 
10. U e Jeſſonda Spohr. 
| Brandſtäter 
u Herr Nentener 
Der Concertflügel von Inl Blüthner⸗ 
Leipzig iſt aus dem Magazin des 
Herrn Wiede. 


(3194 


Numerirte Billets A 3 u. 2 Ak, Steh⸗ 
plätze à 1.50 K., Schülerbillets a 1 K., 
Liedertexte a 20 A ſind bei Conſtantin 
Ziemſſen, Muſikalien⸗ u. Pianoforte⸗ 
Handlung zu baben. 


Stadi-Theater. 


Sonnabend, den 10. December 1887, 
Außer Abonnement P. F. B. Als 
Abſchiedsvorſt ung: Anton Schott's 
Lieder⸗Abend auf allgemeines Ver⸗ 
- en Neues Programm. Ges 

öhnliche Opernpreile 
ON Anfang 7% Uhr. 


Wilhelm - Theater. 


Sonnabend, den 10. * 1887, 
Anfang 7 


Große Künſtler⸗ 
Vorſtellung. 


Auftreten son Mile. . 
anerörbentlicke Production auf der 
mecarif chen Wundexleiter, 
Freres Garnelly, 
Barterre:Gyumaftiter, 

Mr Romeo, 


RA, 


8 e 


om 
dee und Eauilibrift, 
Sign. de Vally, Drabtfeil: ocguſtler, 
1 Fiori, Fräul Bernhardz, Herr 
Charton Herr Th. Zierrath, ſowie 
ſämmtliche Specialitäten. 


Sonntag, den 11. Dezember 1887, 


Schluß⸗Vorſtellung 


vor dem Weihnachtsfeſt. 


oda & Ressler, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomobilen, Dre 17 
machten, ſowie jede Maſchine 

5 unteren und Induftrie 

e, Kof ſtenanſchläg⸗ gratis. 

25 —— 
u Verlag e. 4. 15 Kafemann 


bier eine Veilase. 


Nr 


Beilage 


anziger Zeitung 


1 Markt heute etwas beſſer. Gem Nafſinsde mit 
aß 28,50, gem. Melis I. mit Faß 87.50. Sehr feſt. 
Kobinger I. Frodact Trarſits f. a © Herne Ne 
Dezember 15,35 bez., r Jaxuar 15,45 bez., 5,50 Br. 
dur Januar⸗März 15,60 bez, 15,70 Br., r März Ma 
15,85 bez. Schwankend, Slut behauptet. 
Schiffsliſte. 
Keufahrwaſſer, 8 Dezember, Wind: SW. 
Feſegelt: Diana (SD.), Lehmann, Aalborg. Kleis. 
— 18 SD.), Peterſen, Horſens, Kleie. — Ger 
(SD), Lennard, London, Zucker. — Fokcslia (S.), 
Le Templier, Liverpool, Zucker und Güter. 
9. Dezember. Wind: S. 
Allgekoemmen: Asauce (SD), Tachſen, Randers, 
leer — Königin Elisabeth Louſſe, Maſur, Plymenth, 
Kalkſteine. — Norge ) Edſtröm, Rouen, leer. — 
Jabel SD.), e Kopenhagen, leer. — Hedwig, 
abel, London, Theer. 
ale ber. Rielſen, Fredriks hamn Kleie. 
m Ankommen: 1 Schooner, 1 dreimaſt. Schooner, 


Freitag, 9. Dezember 1887. 


nothwendigen Räume für das Amtsgericht find ſeitens 
der Stadt Neuteich der Juſtizverwaltung, welche die⸗ 
ſelben in Bezug auf Brauchbarkeit durch den Präſt⸗ 
denten des Elbinger Landgerichts ſeiner Zeit bat prüfen 
laſſen, unentgeltlich zur Dispofition geſtellt. 

Pillau, 8. Dezbr. Das Torpedo⸗Disiſionsbost 
D. 3 hat ſeine Probefahrten beendet und eine Durch⸗ 
ſchnittsfahrgeſchwindigkejt von über 23 Kuoten erzielt. 
Sonnabend traf das Divfſionsboot D. 4, von Elbing 
kommend, bier ein und ging zunächſt in das Dock, wo 
die ſeefertige Ausrüſtung erfolgte. Das Marine: Come 
mande zur Belegung des Diviſionsbostes traf geſtern 
Nachmittag bier ein. 

M. Stel, 8. Dezbr. Auf die Anfrage der Stadt⸗ 
verordneten, zu welchem Zwecke gelegentlich der letzten 
Perſonenſtandsaufnahme die Zahl der in der Stadt vor⸗ 
bandenen Klaviere feſtgeſtellt worden, erwiederte der 
Magiſtrat in der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten, 
daß dieſe Feſiſtellung ledislich zu ſtaftiſtiſchen Zwecken 
erfolgt jei. Vom Stadtverordneten Feige war ein aus⸗ 
führlich begründeter Antrag eingebracht worden, einmal 
den Preis ſur Gas ſowohl zu Leucht als auch zu ge⸗ 
werblichen Zwecken zu ermäßigen (3.3 beträgt der Preis 
20.9 reſp. 18 3), ur damit einen größeren Verbrauch 
und event. auch größere Rentabilität der Gasanſtalt her⸗ 
beizuführen; ferner auf Beidefung von Gaskraftmaſchinen 
durch die Gaganſtalt zur Uebereignung derſelben an Ger 
werbtreibende gegen Verzinſung und 2 der 
Anſchaffungskoſten. 10 0 bieraus erhofft der Antrag⸗ 


Bericht.) Weizen ſtill. Noggen ruhig. Hafer unver⸗ 
ändert. Gerſte ſtill. ; E 

Vari, s Dezyr Setreidemarkt. (Sckluß bericht.) 
Weizen feſt, zur Dezember 22,75, Ir Januar 22.80, 
Per Jan.⸗April 23 10, Pe März⸗Juni 23,60. — e 


e Bolt, She, Danzig, 9. Dezbr . d Kane 
Wetterausſichten für Sonnabend, 10. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Unrubige Witterung bei vielfach auffriſchenden, 
bbigen, heftigen Win en aus Südweſt bis Nord⸗ 
weſt mit Niederſchlägen und kaum veränderter oder 
abnehmender Temperatur. Meiſt bedeckt und trübe, 
zeitweiſe etwas aufklarend. Strichweiſe Nebel. 


* [Herr Rechts⸗Auwalt Wannowski] erſucht uns 
um Berichtigung der Notiz in der geſtrigen Nr. 16 807 
dahin, daß eine Löſung der Geſchäftsverbindung mit 
errn Rechis⸗Auwalt Gall nicht flattfindet, auch den 
Mandanten gegenüber weder jetzt noch Ipäter erforderlich 
iſt, daß er fodann erſt Anfang April k. J Danzig zu 
verlaſſen beabfichtige, er endlich nicht als Rechts⸗Anwalt 
nach Berlin überſtedele, ſondern die Praxis wegen Krank⸗ 
heit überhaupt aufgeben wolle. 
* (&ewerbe: Verein.] Der geſtern Abend von Hrn. 
Baurath Licht gebaltene, nahezu 2 ſtündige Vertrag 
über „Unfere Mutter Erde“ behandelte die Entſtehung 
der Erde aus dem Chaos nach den Ergebnſſſen der 
naturwiſſenſchaftlichen Forſchungen bis zu der Zeit binab, 
wo die 17 6 einer Lebewelt auf derſelben ie’ Nu ges 
worden war. Um zu einem Verſtändniß des Wunder⸗ 
baues des vom Menſchenauge zu überſchauenden Welt⸗ 
ebäudes zu gelangen, entwarf der Vortragende ein 
odellchen unſeres Sonnenſyſtems, wobei die Erde von 
der Größe eines kleinen Haufkörnchens erſchien; dies 
Modellchen war um den Raihsthurm unferer Stadt 
aufgebaut, auf dem die Saane ala goldene Kugel ix 
oll Hurchmeſſer ſich befand, alsdaun reicht die 
Stadt Danzig bis zum Werkertber bei Kueipab gerade 
aus, um den letzten Planeten Neptun von der Größe 
einer Flintenkugel noch zu placiven. In dieſem Maß⸗ 
ſtabe müſſe der uns nächſte Fixſtern K, im Stern⸗ 
bilde des Centauren, an der Mündung des 
Amur (Oſtkaſte von Aſien), zu ſuchen fein; die Sternchen 
der Milchſtraße, unſerer Welten ⸗Juſel, ſeien ſchon 
bis zu einer Ben von 6 Millionen Meilen zu 
vertheilen, während folder Welten ⸗IJnſeln von dem 
roßen Aſtronomen Herſchel viele Tauſende mit ſeinem 
ieſenteleskop entdeckt worden ſeien. Wenn die Sonne 
bei 20 Milioxen Meilen Entfernung von der Erde 
8½ Minuten Zeit brauche, um ihr Licht auf die Erde 
aulfenden, ſo brauche der uns nächſte Firſtern (Sen ge « 
im Centauren) ſchon 3 Jahre Lichtzeit, und die im Teleskop 
eben noch erkennbaren Lichtnebel brauchen Millionen 
Lichtjahre. Doch die vom Menſchenauge eben nad über⸗ 
ehbare Sternenwelt ſei nur ein winziger Theil des 
Univerfums — denn dies ſei unendlich — und unſere 
kleine Erde müſſe daher nur als ein bderſchwindendes 
Pünktchen in dieſem Univerſum erkannt werden. Der 


rubig. Ye Desbr. 14,10, e März, Juni 15,00 — Mehl 
ſteigend, dir Desbr. 50,75, de Jan, 50,80, der. Jau.⸗April 
51,25, Ye März: Juni 51.60. — Rühöl rubig, de Dez. 
57,50% d Januar 57,75, Ye Januar ⸗ April 58 25, 
* Marz Juni 58,75. — Spiritus behauptet, der Dez. 
45,75, Ye Januar 46,25, 7. Jan.: Xpril 27,00, er Mai⸗ 
Auguſt 48,09. — Wetter: Regneriſch. 

Vario, 8. Dezbr. Saluscanrſe.) 3X amortifichars 
Repte —, 8% Reute 29,52%, 4½ 7 Anleihe 107,87 ½, 

ieniſche 5. Rente 97,90, Deſterr. Goldrente 894%, 
augariſche 4 1 Baldrınie 50%, 5% Nuſſen de 1877 
101,40, 4 er 467,20, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
186,25, Lombardiſche Prioritäten 226,00, Convert. Türken 
— ürleuigsfe 35.40, Credit mobilier 347,00, 4 
Spanier 67%, Banque stiomane 505,62, Credit foncier 
1400, 4% Qegupter 375,62, Suez⸗Actien 2042, Banauf 
de Pari 775,00, Banque Wescompte 765.00, Wechſel auf 
Lenden 25,34% Wechſel auf deutſche Plätze (3 Wien.) 123%, 
50 priv. türk. Obligationen —, Panama⸗Actien 296,00, 

io Tinte 410,00. f 

Paris 8. Dezbr. Bankausweiß. Baarvorrath in 

Ben 1 123 000 000, Baarvorrath in Silber 1192 700 000, 


1 Brigg. 
Plehnenderfer Caual⸗Liſte. 


ezember. 


8 
Schiffsszefäße. 


2 Stremaßb: i 
Dronskowski, Einlage, 42,50 T. Weizen, 1.80 T. 
ohnen, Doring, Danzig. 


— nenne, 
Berliner Fendab rsa vers 8. Dezember, 
Die heutige Bere eretuete in festerer Haltung und mit zumelst 
wenig veränderten Coursen auf speeulativem Gebiet. Die von den 
fremden PBörsonplätuen verlisgenden Tendensmoldungen Iautesan 
nieht ungünstig, beten aber 1 Anregung in keiner Be- 
aiehang dar. In der zweiten Halfte der Börssnzeit machte nich aber 
aufs neue eine Abschwächurg der Haltung bemerkbar. Das Sen 


ortefeuille der Hanptbank und der Filialen 570 200 006, 
otenumlauf 2 706 200 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 359 400 000, De des Staatsſchatzes 
191 400 000, Geſammt ⸗Vorſchüſſe 26) 100000, Zins, 
und Discont⸗ Erträgniſſe 18739 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorratd 85,76. 
enden, 8. Dezember. Baukausweis. Totalreſerdg 
12 776 000, Notenumlauf 23847000, Baarrorrati 
20 423 000, Portefeuile 18 648 000, Guthaben der Brie | ontwiekelte nich anfa s ziemlich lebhaft, zgusinliste sieh aber 
daten 22 552 000 Guthaben des Staats 4489000, Motem „| erer rubiger. Be Palais. 5 wich ziemlich . 
. iremen Teen Zins Yarende Fapire 
Procentverhältuiß der Reſerve zu den Paſſiven 467%, | uurigen Gesehäfnnweige blieben Tuhlg Lei aiem)ich Kater Gesamt. 
a” = de RR € f 18 10744 77 5 CC aan. ge 
anden, 3. Desbr. onſo 14 preuß. ”' A 55 N 
Tonſols 106, 5% italteniſche Rente 96%, Lombarden ee CE are EL ee ee ur 
7%, 5% Ruſſen von 1871 92, 5% Ruſſen von 1879 2 — tester, Dan Mälgend a 3 2 
7. en fremden Fonds waren russische leihen ziemlis est un 
1% — 3755 R A e 15 rabig; ungarische Goldrente schliesst schwäeher. Deutsche und 
* 1 . Fi 3 € , proussische Siaaisfonds verkehrten In siemlich faster Heling ruhig; 
Deſterr. Goldrente 39 9, 4% ungar. Golprente 79 Ya; A inländische «pres. Hisenbahrprlerltäten sohwaeh. Bankaslien zune 
Spanier 67%, 5% privil. Beate: 981 4% un 1 >. et eg 3 forter und lorhafler 
Aegypter 73%, 3% garant. Aezypter 100%, Ottsman⸗ nländisehe Risenbahmactien fort und lebhafter. : 
aut Io, Süsyactie 50%, Manade B KT. Deutsche Pond. ” „ 
0.05. Men 18,82%, Baria 3054, Nele: pen 26 ke; , e f 5 
v ’ * 932 . > — 55 
enden, 8. Dezember. Ax der Küſte angebaten ve a 
2 Wetzenlodungen. — Wetter: Regen. 
Glasgow, 8. Dezbr. Robellen. (Schluß) Mired 
aumpers warronts 43 eb. 10 d. 


ſteller einen weſentlich erhöhten Verbrauch an Gas. Der 
Antrag wurde zunächſt dem Magiſtrat zur Aeußerung 
über ſeine Durchführbarkeit überwieſen. In der Ein⸗ 
mwobuerfhaft wird der Antrag auf Ermäßigung des 
Gespreiſes ſehr freudig begrüßt. 
ESchnetdemüßl, 6. Dezbr. Schon ſeit zwei Jahren 
er bie Stabtrererdneten gegen den Wauſch des 
rſten Bürgermeiſters beſchleſſen, die Zahl ihrer Mit⸗ 
alieder von 18 auf 30 a vermehren. Die königl. Re⸗ 
gierung in Bromberg iſt dieſem Beſchluß nicht beige 
treten, ſondern bat die Bedingung geſtellt, daß dann 
noch ein beſoldeter Beigeordneter angeſtellt werden muß; 
ebenfo hat der Oberpräſident in Poſen entſchieden. In 
Folge einer Beſchwerde an den Minifter des Innern 
wurde angeorduet, daß nach $ 17 der Stäptesrduung bei 
einer Einwohnerzahl von über 10000 Seelen die Ver⸗ 
mehrung der Stadtverordneten auf 30, obne Neben⸗ 
bedingung, ſtattzufinden habe Es wurde demnach feſt⸗ 
Se t, daß die :fagwahlen für die ausſcheidenden 
tadtverordneten am 3. und 4. Nodember cr. und die 
Neuwahlen am 17. und 13, November cr. flattfinden 
ſollten. Gel dieſe Wahlen if nun, wie man der 
„Voſſ. Z.“ ſchreibt, bei der königl. Regierung Einſpruch 
erhoben und dieſer Proteſt deswegen für begründet er⸗ 
achtet worden, weil die Wahlliſten nicht, wie die Städte ⸗ 
ordnung vorſchreibt, im Juli, ſondern durch einen 


Gntprouns.Prer.-OMl, 4 1192,96 I Reldbenb-Fardunv. — 

Wesipr.Prov.-Oblig. | 4 es 10 —— Btautsbahnen 110,78 

Landsch. Oantr.Pfähr.| 4 12½ % hwels. Unlen b. . 83,6 
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Vortragende führte nun ein klares Bild der Entwickelung eigenthümlichen Umſtand erſt im September ausgelegen Newport, 7. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 1 in 
unſeres Sonnenſyſtems und unferer Mutter Erde aus dem | baben. Ueber den Einſpruch iſt noch nicht endgiltig | auf Berlin 84%, Weechſel auf Lenden 4,81% 4 Cable B 14 116060] Warmkan-Wien.... 5 20 — 


entſchieden. Transfers 4,85%, Wechſel auf Faris 5,25, 4% fund. 


Anleige ven 1877 124%, Erie⸗Babn⸗Actien 79% New⸗ Nawe Pfandhr. 3% 


ungeheuren Nebelballe vor, welcher halbwegs bis zum A ee ⁵ ³ A8 
nach babe. Millionen von Jahren . Ae Prioritäiu- 
otlen 


ſten Flxſtern ragt z 5 a 

San plan fi ns . 1 — Literariſches. 3 6 NN See r 
Sonne, en Planeten un onden au em Nebel⸗ * 1 en 1. Lake⸗Shore⸗ en 4, Teutral⸗Paciftc-⸗ | Preusische de, R ard hann . . 
balle 15 ſeiner Augen feſten Bunt verdichtet hatte a ee ehenhe 5 r ee e Actſen 34%, Nortdern Beh Bea Me . 
und bis die geln dieſer Himmelskörper im Zur | — Stein und Graner in Oecſterreich von Aug. Fournier | Zeniseille u. Naſbville⸗Actien 617, Union⸗Pacifſe⸗Actten Ausländische Fonds. +Krenpr.-Eud.-Beha 4 
ſammenziehen zum Glühen und zur Rotation gelangten, chluß, — Die Kunſtſammlungen in Moskas, von | 97% icaes-Milw. u. St. Paal, Act. 75%, Reading ester, Geldreato . 7 21 Herter. Tr. Biel f 
Unſere Erde, deren Halbmeſſer 860 Meilen betrage, habe al. 95 na: — Der Herzog von Proglie, don d Heinr. 2. Ppila ia, Actien 67% Wabaſt⸗ Preferred Arten | Deter Pap.-Benio. 5 42 2 Rü 
es bis heute zu einer erhärteten Kruſte von nur circa effden; — Meilen in Deutſch⸗Afrika, von Dr. Rud. | 30%, Canada » Paciſie⸗ Eifenbabn » Actien 24, Illinais⸗ en, His . f fee N. 
10 Meilen Stärke gebracht. hier herrſche ſchon eine arlotz. I/ I., — Die mene Goetbe⸗Ausgabe, von | Ceniralbabn-Hctien 115%, Erie⸗Second⸗Bonds 971%. 4. Faplerrante. 5 | 68.00 ISüdosterr. 5% @bl. | 5 

ie von über 2500 Grad Reaumur; und da alle Körrer erm Grimm; — Johannisfeſt, eine Erzählung von garenbericht. umwolle in Newyork 10%, de. Goldremte.. 4 | 19,0 Une mern \ 
ei dieſer Temperatur ſich in ihre Elemente zerfegten, ler. Kieland, L/IV.; Polit. Nundſchan; — Graf | de: in New Orleans 9%, raffin. Petrol een ene 
fo fei das Erdinnere als ein glühender Gasball zu ers | Dürkbeim's Erinnerungen, von & un : —. Mar a 7% SG», do. in Philadelphia] 4. de, An 111 5 335470 FCharkew-azom fu. 5 
achten, der in einer ungeheuern Spannung und unter | Dunckers Arbandlungen aus der meuerem Geſchichte, I d., rohes, Petroleum in Rewgort — 5. 6% C. de au 11 3 3345 a 
ebenſo e Drucke ſtehe. Die feſte a von E. Egelbaaf; — Weihvachtliche Rundſchan; — de, Nipe line cat? — P. 76% C. Zuger (Beir de. do. AuLi872 | 5 eg . 4 
der Erde babe ſich von ingen und außen allmäslich vers | Literariſche Notizen; — Bib —.— PA ) refining Dane), 5%. Kaffee (Fair 2 18,2. da. 14 167 8563 Hense: | 6 
flärkt, und wäbrend dieſe fefte Schale eine fernere Ab-] e Das Dezember heft von ee Zeit” (Leipzig | de Rio Nr. 7 lew ordinarg Me Januar 14,85, be. de. Kr | 44. 4. Au. 78,1% Bybiark-Belogoya „| 4 

i N Inneren mögl ; eipzig 2 f er 106,66 We- Ter... 

kühlung, ein Erkalten des Erdinneren möglichſt verhindere A. Brockhaus) enthält: Schlevers Berſuch einer März 14,75. — Schm lcar) 7,80, do. Fairbauls | de. Rome 1 ‚ . 
rep. enſchwere, gehe doch die Erkaltung der Erde von edle (Volaput), von Ofto Henne am 7,85, de. Nohe und Brothers 7,80. — Speck nom. Bam Bel Anne us Po 


Getteidefracht 3. 
e en 8. Dezbr . London 4,81 ½, 


Rother u loge 0,90% ezember 0,90%, te 
Januar 0,907, Ya Mai 0,95%. — Inte 8,45 za 

3%. Frack 3 d. — Zucker (Fair veflning Musca⸗ 
vados) 5%. 


2,85 Bank- und Indus 


5 

außen und innen ebenſo wie die der Sonne unaufhalt⸗ rau und Braut, Novelle von Taubert (Sgluß); . i 
do, III. Orieni-AuL 1 53,88 

* . 4 

4 
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ſam vor ſich. Der Vortragende eiläntert in einer Reihe 
von Bildern aus der 7 die Bildung und 
Entwickelung der Erde, d. h. ihrer Schale, und will im 
nächſten Vortrage die Zukunft der Erde, ihr dereinſtiges 
völliges Erkalten und ihr Abſterben behandeln. 


56,70 | Berliner Ka en-Ver. 
67,10 | Berliner Handeleges. 
84,0% Perl. Pre g. u. Hund. -A. 
49,58 | Bramar 


usa,-Pol.Schats-Ob, 
Poln.Liquiänt.-Pft. . .... 
96,40 | Bresi. Disoontebank 


Italienische Ronio, . 
Rumänische Anleihs | 


franzöſſſchen Revolution, von Prof. Dr. J & Bag: 18448] Damsige Privabaak 


[Der ornitbolsgiſche Verein] feierte geftern 1782 17d — 
Abend im Reflaurant „Zum Kronprinzen, fein menntes | von Prof, W. . iber r e Probmkteumärkte, F lenrel Dee ae ar‘ 
Stiftungsfeſt Nachdem der ſtellvertretende Vorſitzende, in den Jabren 1868—87, von Spetomir Bb II; Königsberg, 8. Dezör. (v. Bartatind =. Grothe.) | Türk Anleihe v. 1866 18,8 Deulsohe . 1 


Weizen e 1000 Kilogr. hochbunter 1238 143,50, 
129/508 147,50, 1308 und 131/28 151,75, 130/18 
159,50 & bez., bunter 1248 141,50, ruſſ. 1248 124, 
blſp. 114, 1258 119, 121, blſp. 115, 116, 1268 118,50, 


err Boltenhagen, ein Dankſchreiben des biszerigen 

orfigenden, Herrn Oberſtabsarzt Dr. Pieper, für die 
Ernennung zum Ehrenmitglied verleſen, fanden Be⸗ 
a ſtatt; daun folgte der geſellige Theil. 


— 1 Menue; — Politiſche Revue. — Doutache Ralchsbank 134 

eilieg Hypotheken-Pfandbrisfe. | Deuische Mypath.-%. leg 

Disconte - Command. 

Diseh.Grundsch.-Bk. | 4  |1E1,56 dethzer Grunder. 43 
Hamb. Hyp.-Bank . 4 [105,00 Ramb. Comer RR. 


Fr. Dod.-Oraa.-A.-BR. % 114,92 Helnlager Kypech.-X | 96 
Pr Centrel-Bod- red. 5, 116,4 Neradseissle Barz 
de. dor de, de. 4 %½ 111,70) Oesterr. Credlt-Aust. 
de. ds. do. de. 4 102, Penn. HKyY-Ad.-Bk. 
Pr. -e , 1012. Pegener Fror.. Bank 
Pr. Hy Va- a- 4% 1105,00 | Prauns.Rodan-Trodit 

de. de de. | 6, 104% Pr. Oentr.-Ked.-Ured, 

4% do do. | 8a | TER] Scharha ag. Zankver, 
Stel Nes-Eypeih, , 1108,76 | gehıen. Bankverain . 

“e. de 1% 1108,60 | eZ. L. Credit Ar. 


40. de, . — 
Pol. !andschaft!, 3 38,40 | Aatiem der Oelerla. 
Nan Bod.-Ored-Pfd.| 6 | 91.60 Tele. Feger, Farz. 
Russ, Osatral- de. & 78,75 | Fauvereln Pasange . 
— —ũẽ— 1 Buugen... 
4. . Omslousger. . 
Lotterie-Anlafhan. Sr. Berl. d e 
-Feb 
Bad Prim Anl. 167 4 88,6 Wik nos. 
Baier. Früm-Anlehe | 6 1386,20 | Oberzekl. Eises b. E. 
Braunschw, Pr.-Anl. , 4, Danziger Oel thle. 
Goth. Präm.-Pfandhr, | ½ 1104,80 | de, wrigritiis-Aet. 
BL 4 — „FFFFFFFFTTT 
Koln-Mind. Pr.- .. | 8%, 8 8 — z 
Lübecker Präma.-änl. | 5½ 588,70 | Berg- u. W 
Ooster. Looze 1884 ( 118,18 V. 


ehrermangel.) In legterer Zeit bat ſich im ib ibres i ; 126, 1278 117, 122, 1298 blüp. 117 „ bel, rother 144 | Peg. N. Bank. 114,18 
Beige ee Gen ben ef gang de Jeg. „Se e er Betagfäläke 1425 = ber ‚Mesoen r 1800 Ailap altes. | uam 3, Mrd] Kiel 
eutſchen Lehrern katholi ? nsbeleuntuifle i ; ; 13. 184 95,50, 1 ‚15, 1,25, 1868 107,50, | „U. Eu 4 106,06 | Lübecker Oomm.- 
beransgeflellt, ſo daß es jezt mit Schwierigkeiten ver⸗ nach u tungen bin für die Befiger der 13. Auflage 127/88 109,25 M bez., ruf. ab Baba 117@ 68, 130 | Zen. rr N. , | 906] Nager ver dee 
f 


knüpft iſt, vacante oder vacant werdende katholiſche 
Sehrerfielen an den Volksſchulen mit geeigneten 25 5 
Iten zu beſetzen. 

* Fung lägen] Der Fubrbalter K. bielt geſtern 
mit feiner Droſchke auf dem Langenmarkt neben der 
feines Schwagerg. Die beiden Schwager neckten ſich 
und hierbei glitt K. aus und kam derart zu Fall, 
daß er einen 7 8 des linken Unterſchenkels erlitt, 
weshalb er ſich ins Stedtlazareth begeben mußte. 

7 Berent, 8 Dezember. Man erwartet bier mit 
Spannung den Beſchluß des nächſten Kreistags bezüs⸗ 

öbung des Kreiszuſchuſſes zur Unterhaltung des 


72, 1284 75,50, 1248 76,50, 1274 81,50 & bez. — Gerſte 
1000 Kile große 85,75, 91,50, 94,25, 97, 98,50 A 
ez, kleine 85,75 15 — Heſer un 1030 Kils loco 86, 
88, 90, 92 & bez. — Erbſen Pe 1000 Kils weiße 96,50, 
100 4 bez., graue 96,50 & bez., grüne 97,75 & bez. — 
Bohnen Je 1000 Kilo 113,25 M hen: — Wicken der 
1000 Kilegr. 88,75, 91 4 bez. — uchweizen 7 1000 
Kilo ruſſ. 88, 89,50, 90, 90,50, 91,50 4 bez. — Kübſen 
der 1000 Kilo ruſſ. 168, 171, 172 A bez. — S 
"ar 10006 Alter ohne aß loge verſteuert 95% 4 bez 
contingentirt 45% A Gd., nicht contingentirt 30% A 
d., e Dezember werfienert 95¼½ 4 Gd., do. 
contingentixt 45% AM G., do. nicht 3 20 
Gd., dr Frühjahr verfleuert 93½% & Gd, do. nicht 
contingentirt 31 & Gr. Die Notfrungen für ruſſiſches 
Getreide gelten tranfite. 
Steitin, 8. Dez Betreldemerk Weizen geſchaftslos, 
lece 156--162, u Dez.⸗Januar 162,50, Pe Npril⸗Mal 
178,00. — Niggen unveränd., Ipen 110—115, % Desbr. 


Sermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 8 Dezember. An Stelle des verſtorbenen 
Senatsmitgliedes, u ors Fr. Commer, iſt feitend 
der ordentlichen Mitglieder der Akadentie der Künſte, 
Section für Muſtk, der W Muſikdirector, Bros 
feſſor Georg Vierling in Berlin zum Mitglied des 
Senats his Ende September 1896 gewählt warden, und 
ale range bat die Beftätigung des Unterrichts miniſters 
gefunden 
Unbeſtelte Briefe vom Jahre 1870 In der 
hen Wagenfabrik 15 of Ei (Heſſen⸗Darm⸗ 

a 


sein SEIEE 15,5 TER ICH 


nd zwei ältere Reichs poſt Eiſenbahnwagen im 


nahme um fo gerechtfertigter, als es möglich iſt, die . anuar 115,00. April⸗Mai 123,00. — Ni Unlon- E. — |- 
verlangte Mehrausgabe aus den Erſparniſſen der Kreis- mbau. Bei dem Auseinandernehmen der doppelten 8 Ber Jau. 49.20 Sr April⸗Mai 7 de. fees v. 1885 7 1116 Teatr a 
ſparkaſſe. alſo ohne Erhöbung der directen Kreisahgaben, | Wände fand ſich nun ein dazwiſchen as adet | Spiritus behpt., loco ohne Faß 95,20, do. mit 50 M 188 1706 Biolerg, Zink... 99 40 — 
1 e e en ollen 1 men ae a .. 25 ae Mae em onfumfeuer 47,40, do. mit 70 „ Conſomſſeuer 31,80, | Oldenburger Loos % fade te- Hie: : 1 
aus den genannten Erſparniſſen zu gemeinnützigen en a r udlichen il — [Fa. 1 146 . 

wecken N 2 55 0 daß - 5 Soldaten. Die Briefe find meiſt ſchon vermodert. Bei 1 95.60 Pe April⸗Mai 99,09 Tan den. it ? | 84,48 


einem iſt zu entzlffern, daß die Adſenderin ihrem Manne 


gabe gewiß als zweckmäßig zu bezeichnen iſt. — Wi 5 h ! lim, 8. Deidr. Weizen loco 152—175 8, gealer | de. do. v. 1886 f 1340 Ammerdam ..| B Tf. % 
derlautet, ſſt in Koſchmin (hiefigen Kreiſes) durch den | mittbeilt, er möge aus Frankreich heimfchrei en, welchen | udermärfer 11 2 11175 Sr Des- Ian. 159 45 der | Tag Lese. — 15.66 BAR 
iniſterialcommiſſarius Rex eine polniſche Voltsbiblio- aufnamen der Junge erhalten ſolle. Die Briefe werden. an. Febr. 161%, &, er April. Mal 168 ¾—168U.ꝛpv . 2... ae 7 
thet beſchlagnahmt worden. Mehrere Excerpte follen | ſoweit dies angeht, die an die Abſender zurückbefördert agen Isco 116122 4. guter inländ. 118-119 4, Hisenbahn-Stemm- und ret... | sm 
eilens des hieſigen Landrathsamts der Staatzanwalt⸗ werden und find zu dieſem Zwecke der Reichs poſt zuge⸗ * Pez,Januar 1254, Ye Jan Febr. 121½—121½% M, | Stamm-Prioritätg-Actten, | bd | 87% 
Be an 2 ſein — Zu den — 4 ſtellt worden. Hr April Dat me 136 Fe eier toes 100 bis „u le win. 2 on 
en Vereinen iſt heute noch ein nener, von Forſtheamten. = kĩñö»jͥ ———— 1130 „ ofle und weſtpreußiſcher 108 —111 M, pom. 1886. | Wien...... . 
gegründeter getreten. Derſelbe fol ein Caſins bilden, [Boörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. merſcher rd uckermärker 104—111 4, fehlefifcher 40 E n 
Aus dem Kreiſe Marienburg, 8. Deibr. In 27. 8. Dezbr. Setreidemarkt. Weizen loce bis 111.4, feiner ſchleſſſcher, preuziſcher und pommer⸗ Mains-Luawigshane 3780 3%. “22. [8 Feng 
den Dörfern der Umgegend von Kenteich, famwie im | xubig, — iſcher loce 162—166. — Negsen ocz ſcher 112 — 118 ab Dahn, ruffiſcher 102 bis Marienng-Miawkası-a| dor] — | We ;. 
Neuteſch ſelbſt circulirt gegenwärtig eine Petition an | rubig, eutzurgiſcher Loco neuer 122—128, ruffiſcher | 105 4 frei Wagen, 7 Dezbr'⸗Jan. 162102 % 4, 40. do, S- Fr. 106, 2% Ban 
das Abgeordnetenhaus dees Errichtung eineh Kats, bees ruhig, 90-36. Safer Mil. — Geile hl der Feri ta 108 — 110-1099 ½ — Gerz, late 168 | "an. mine | % nenne — 203 
erichts in Nenteich. ir entnebmen der Petition | Mühl rubig, loge 50,00. — Spiritus matt, Je Deibr. bis 120 4 — Mais loco 116-191 K, er Dezember Ontpreuss. Tüdbehn 86,0% — | Sorereg ss nei 
olgende Sätze: Durch Einſetzung eines Amtsgerichts in | 24% Br., ar Dezbr.⸗Januar 94% Ur., Pr Januar | 116 A, Per Dezember: Januar 116 &, r Aprll. Mai . Bt-Pr... 14,80% — 20-Fmate- s.. 16,125 
euteich, welches den Mittelpunkt des großen Marien⸗ Februar 24¼½ Br., Fir April Mai 24%, Br. — Kaffee | 121 4 — Fartoſfeime ni loco 17,60 , d Dezember ae 2 5 ‚u = Beba per 69 Gr. . | — 
kungen Werders bildet, würde dem bißherigen großen ruhig, feſt. — Petroleum matt, N white ce | 17,75 . i Dezember. Jan. 17.75 A, Ye April⸗Mai | Stargard-Posen ... 15.46 4½ | Kal. Baukasten... | 20,87 
Uebeiftande, daß die ganzen Bewohner der Umgegend | 7,20 r. 7,20 d, Pe Januar März 6,75 Gd. — , — Trockene Kartoffelſtärke loco 17,60 M Welmar-Lera gar... . | 21,26| — | Frans. Banknoten... | 8,56 
son euteich in den ihnen ſehr weit entlegenen Orten | Wetter: Veränderlich. Dezbr. 17,75 4, Ar Dezör ⸗Jauuar 17,75 , Ye April: en -F. 116 25. — Banknoten 21,28 
arienburg und Tiegenhof ihren erichtsſtand Hamburg, 8. Dez Kaffee (Schlußbericht) Good | Mai 1 Gotihardbahn - - .. | — % e siscle Manieren. 178,88 


8 * — Feuchte Kartoffelſtärke „r Dezbr. 9,70 A 
— Erbſen locs Futterwaars 110-123 A, 3 — 


baden, am zwedmäßigfien abgeholfen werden. IIn⸗ 
180-195 AM — Weizenmehl Rr. 0 2200 — 19,50 4, 


mittelbar um Neuteich liegen 13 Amtsbezirke 
En 023 Einwohnern im 47 Ortſchaften. Alle 
Einpohner wohnen weſentlich näher an Neuteſch, als an 
Tiegenbof und Marienburg bezw. Dirſchau, vo dies 
ſelben jetzt ihren Gerichtsſtand baben. Es würde ſich 
alſo in dieſem Falle ein Gerichtsgebiet von rot. 13.000 

en mit größter Leichtiskeit zuſammenſtellen laſſen. 
Faſt alle Ortſchaften der 13 . baben bereits 
Mofern in Neuteich ihren natgelichen Mittelpunkt, als die 

tadt den Kaotenpurkt des Chauſſzeuetzes des Weichſel⸗ 
deltas bildet, dieſelbe ferner am ſchiffberen Schwenteflaſſe 
und im Mittelpunkte der das Werder schneidenden 
Eiſenbabnlinie Simons dorf⸗Tiegenbof belegen und fo. 
mit ſehr leicht und, was beſonders hervorzuheben iſt, 
ohne großen Zeitverluſt für alle Bewohner der um 
Neuteich beiegenen Ditichnften zu erreichen iſt. Die 


average Santos der März 74, do. Yr Mai 74, Ar Sept. 


70%. Feſt 
reren, 8. Dezember. (Schluß bericht Petrolenn 
Steigend. Standard white locs 7,15 bes 
! Ati e M., 8. Deihr Effecten « Gorietik. 
Echkluß.) Ereditactten 221%, Franzosen 178%, Lom⸗ 
barden 69%, Galizier 162½, Aegypter 74,60, 4% ungar. 
Holdrente 78,80, Gotthardbahn 118.60, Bisconto⸗ 
Commandit 180, Laurahütte 93,10. Felt. 

i ger 8. Ban gig 91055 der 
1 A at 195, 5 
e g 8 = 3 25 

utwernen, 8. Dezbr. etroleummarft Schin 
ee Kaffinirteg, ge weiß, loco 174, bez, 7 
k., r., 
Ye Sept.⸗Dez. 17 Br. Ruhi 


9 
ya Jauuar 17½ der Jan.⸗ März 17 Br., 
9. 
Autwergen, 8. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


— . — 
Berrediger 30 Sire-Ssoſe von 1889. Die ang nd 
am 81. Dezember fan Sezen Conesverlaſt ven . — ie 
— Stück dei der Kxzleehu Derntmm das Dankyaus We 
ngen, Merlin auzziſche Straße 28, die Berfigerung für elne 
Ale ven 2 Pi. kre Biüd. 
Derautwertche Nebacteure: für den ve en 1 , 
wine Nachrichten: Dr. B. Herumaug, — d = 
Auer, -- den Inkalon uud provlugiellen, Handels-, 
2 Ndrigen resactieneken Inhalt: A. Mein, — für deu 
. Kafentalln, fämmtlich in Danzig. 


Apotheker Dr. R. Bock's 
Peetoral (Huſtenſtiller 


23 en 1 10 er Die —— man Be 
elen. Haupidepot für sun eſtpreußen: Apotheker 
H. Kahle in Königsberg i. Pr. N 


= Dez. 17,08 &, Yar Dezbr.»Ian. 17.00 &, Year Jan ; 
ebruar 1790 4, Pr April⸗Mai 17,60 „ — Aaböl 
loco obne Faß 48,6 4, Yr Werbe. 48,7—49,1 4, Yar 
Dezbr.⸗Jan. 48,7—49,1 A, Par April⸗Mai 49,1—49,6— 
49,5 & die Mai- Juni 49.44, — Spiritus loc 
ohne Faß 96,9 „ nom, mit 50 4 Fonſumſteuer 
48,4 — 48,3 4, mit 70 4 8 32,8—82,7 K., 
zur Deibr 96,5 4. dr Dezbr.⸗Jan. 96,5 —96,3—96,4 &, 
75 1 2 99.5 99,7 — 99,6 , Yr Mai⸗Juni 100,2 
i h 

Monpebarg, 8. Dezbr. Zucker bericht. Kornzucker 
gie, 92% 24,15, Korugiuder, excl, 88 7 Rendem 23,80, 
achproducte excl., 75° Neuberg. 21,00, Nach geflrigem 
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Apotheker A: R. Bocks Pertoral uchnen 

rdf tan. ( Muſtenſüller) 60 Stick injederSchacitetatm. 

i albanhens, Brustihres Salmiakkugeln Anb;pastillen Mulzerkracke reel. 

deren wichsee Westondihrile aich sümmklich im Huskenskiller vereinigt Finden. 
Angenehmer Geschmack. Billig. Wascher Erfolg. . 


5 n ee Bela 
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7 z 
„Nanu! Immer noch Huſten, man meint wahr 
haftig, es gäbe gar keine Dr. Bock'ſchen Huſtenſtiller 
auf der Welt.“ 

„Alter Herr, glauben Sie mal mir und meinem 
Prinzipal, und kaufen Sie ſich für 1 Mark eine Schachtel.“ 


NG FR Nam — — ji \ 
„Guten Tag, liebe Schwiegermama, wie gehts?” 
„Danke, beſſer, Dr. Bock's Pectoral hat mir ge 
holfen, damit Du aber auch endlich die Huſtenanfälle 
verlierſt, bringe ich Dir hier auch eine Schachtel, ſonſt 
thuſt Du doch nichts für Deinen Catarrh!“ 

„Beſten Dank. Da ſage man immer noch, wir 
brauchen keine Schwiegermama!“ 


* 


„Aber dieſes ewige Huften von Euch ſtört ja den 
ganzen Unterricht; hier, mein Carl, haft Du zwei 
Dr. Bock'ſche Huftenftiller, damit wenigſtens der 
ſchlimmſte aufhört.“ 


„Apotheker Dr. R. Book’s Peotoral lustenstillor)“ 


(Hinter den Couliſſen.) 
„Wie machſt Du's nur, daß Du bei dieſent ent: f 

etzlichen Wetter fo ausgezeichnet bei Stimme bift? Je 

ſetzlich | gezeich 

mag anſtellen, was ich will, ich bin immer heiſer.“ 
„Sehr einfach! Ich nehme Dr. Bock's Pectoral.“ 


„Aber, Mariechen, ſei doch artig, fieh’ doch, wie 
folgſam Georg iſt.“ 

„Vein, Georg bekommt auch immer Bonbons 
und ich keine!“ 

„Ja, Du haſt aber gar keinen Huſten, wie Georg.“ 

„O ja, wenn ich keine Benbons von Dr. Bock 
(Pectoral) bekomme, werde ich gleich huſten.“ 


„Ist à Schachtel Mk. 1.— in dem bekannten Apotheken erhältlich.“ 


— 
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„Morgen, Gufte, was iſt denn da Feines drin? 
„Etwas für Deinen Huſten, eine Schachtel Dr. Bock's 

Pectoral, ſchmeckt gut und hilft, und meine Herrſchaft ! 


„Ich will 
die vielen Mixturen, Thee und Altweiber⸗Arzeneien, da 


wo ſie find, und laß' Dir eine Schachtel von Dr. Bock's 


„Was haben Sie geſchoſſen, Herr Müller?‘ 
„Nichte! Denken Sie ſich, im Moment, wo ich an- 
lege, kommu mein verteufelter Huften und natürlich, fort 
war der Rehbock.“ 


— 


rn 


x „Ba, ha, fo geht's! Ich nehme immer den Bock nimmt's auch.“ Huſtenſtiller kemmen, das hilft ſchnell und iſt immer 
0 a 7 5 N 
5 Wie for“ noch billiger, wie 4 Wochen im Bett.“ 
0 „Wie ſo! R 75 
ki „Na, ich meine Dr. Bed’s Pecteral (Huſtenſtiller). 1 
Lu ä * 1 i 2 * 3 n 2. > * N 
„ ee a re 0, er era nenn. EEE A hei rn? 


g Bar Sporting, Institut für graphische Industrie, Leipzig. — 


Bekannt ang. tmachung elanntmachung. Friſche ai ur | 
In annimachum 5 8 x ne fi Ran iſtor Die in unſerm a 8 Land⸗Lebertrüffel⸗Wurſt, Heute angekommen: Wichti für Schiffe 83 
madfiehende Sirmex mit dem Se | muter macfal en einge | unter, Six, BR n e t Blut und Rettwurſt, u zojoah Kohlenanzünd 
J. burg Weſtyr. eingetragen: fr 15 Ben @. U. Batezer in Schwetz iſt heute sb: . \ Frische französische nzuͤnder, 
1 Mae Are d Piru Bete ez n vet werben. a Ra Pa Re ee vag äubiger x für, pol und 
5 5 1 45 Mablenbeſiger Ar & 1 weh, den 6: December 8 rodbänkengaſſe 8. en bei Kochherden, Oefen wie 
e ee f Auſtern, ee 


b. untet Nr. 70 die irres 5 hey ⸗ d Rr. 16. Puſtas Belenseber, ihre beit Weite e Nr 73. 


Königliches Amtsgericht. — — — 
e e e Johannishrerueim 


mann. Jubaber ik der Diehl! e) Wr. 24 Pei € „ Ziehung 17 20. Decem- ; 5 1 4 Dutzend 1.40 &. 1 

e eee OR 4 1 5 5 — 7 1 124 het u [ei De ea Bil 1 Oswald Nier bean. V. K. Gold- Genen 10 

urg Waſtpr. N E . 45. n. n 0 An- * 8 5 5 0 Ei 1 x 
e. unter Nr. 71 die Firm H. Boß. ſimnulich in N een. find Deer 4 1110 em | A 1,20 pro Flaſche incl. Glas 2 g 9 


Langgaſſe 24. mpf. eine Beſicers⸗Tochter ven 
55 Gerten eren e a 
Verkäuferin, ſehr gute Atteſte. 


A. Weinacht, Brodbänfengaffe öl, 


Inbaber iſt dee Kaufmann ge erloſchen. Kölner Domibnn-Letterie,| . er 
mann Baß in Nenenburg Weſtpr. r l 1 j 
are Peſtyr, 6 Dezbr 1837, Neuenburg Weir, 6. Dezbr. 1887. Hauptgewian 75000 ik, 177 C. F. W Müller, 
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